
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1949

7 (10.1.1949)



KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Erscheinungsweis « : T 8 g 11 c h , außer Donnerstag und Sonntag .
Redaktion , Verlagsabteilung und Drude; Karlsruhe , Waldstraße 28.Telefon Nr . 922/923 (Dringend Presse ) . Anzeigenannahme und Ver¬
hieb : Karlsruhe , Kaiserstraße 69, Telefon 6649 ; Durlach, Pfinztal»
Straße 49, Ettlingen , Leopoldstraße 5, Telefon 36, Buchhandlung Lechner.

Bezugspreis monatlich DM 2.40 einschließlich TrÄgergebühr ,Postzustellung DM 2.20 zuzüglich Zustellgebühr . — Anzeigen »
preise • Die sechsgespalteue , *b mir breite Millinieterzeile Milli¬
meter -Grundpreis DM —.80, im übrigen siehe zur Zeit gültige Preis »
liste Nr . 3 a . — Postscheckkonto : Postscheckamt Karlsruhe Nr . 80 535 .

3 . Jahrgang / Nr. 7 Karlsruhe . Montag , 10 . Januar 1949 Einzelpreis 20 Pfennig

Kein Kurswechsel in der Deutschland -Politik
Nach der Umbildung des USA-Außenministeriums soll keine administrative Neuregelung in der amerikanischen Zone erfolgen

BERLIN , 9. Jan . (DENA ) Der Außenministerwechsel In den VereinigtenStaaten wird nach Ansicht informierter Kreise der US - Militärregierung .' ür
Deutschland weder eine grundsätzliche Aenderung der amerikanischen Deutsch¬
landpolitik noch administrative Neuregelungen im Bereich des amerikanischen
Besatzungsgebietes in Deutschland mit sich bringen . Auch mit einem Rücktritt
des politischen Beraters des amerikanischen Militärgouverncurg in Deutsch¬
land General Clays , Botschafter Murphy , sei nicht zu rechnen .

Umstrittene Grenzregelung
im südwestdeutschenRaum

STUTTGART , 9. Jan . (SAZ ) Einer
Meldung der „Basler National -Zeitung “
zufolge , sollen sich die Westmächte
über eine Grenzregelung im südwest¬
deutschen Raum geeinigt haben . Nord -
und Südwürttemberg sollen angeblich
unter amerikanische und Nord - und
Südbaden unter französische Besatzung
fallen In Stuttgarter politischen Krei¬
sen wird diese Meldung als nicht zu¬
treffend bezeichnet . Die Lösung , Ge¬
samtbaden unter französischen Einfluß
zu stellen und dafür den Amerikanern
Gesamtwürttemberg zu überlassen , ent¬
spräche einem alten französischen Vor¬
schlag , der jedoch bei General Clay
nach wie vor auf heftigste Ablehnung
stoße . Die Amerikaner , so glaubt man
Voraussagen zu können , würden auf
keinen Fall auf das wichtige Indu¬
striezentrum Mannheim und auch nicht
auf die strategisch wertvolle Autobahn -
und Eisenbahn - Querverbindung in
Nordbaden verzichten wollen . fz
Deutsche Frachter ins Mittelmeer

HAMBURG , 9 . Jan . (UP ) . Zum er¬
sten Male seit Kriegsende werden in
den nächsten Tagen die beiden deut¬
schen Frachter „Pinguin “ und „ Hoer -
num “ durch das Mittelmeer nach Ita¬
lien fahren , um dort Orangen und
Zitronen für Deutschland abzuholen .
Die zuständigen alliierten Stellen ha¬
ben , einer deutschen Mitteilung zu-

-folge , die für diese Fahrt notwendige
Genehmigung erteilt .
Bananen über „feuchte Grenze “

FRANKFURT , 9 . Jan . (SAZ ) . Bana¬
nen und Trauben für 250 000 Dollar ,
Mandeln und Haselnüsse für 300 000
Dollar , Orangen , Mandarinen , Zitro¬
nen usw . für 3 Millionen Dollar will
Spanien im Rahmen des kürzlich ge¬
schlossenen Handelsvertrages liefern .
Der größte Teil dieser Importe wird
über die „feuchte Grenze “

, also zu
Schiff nach Westdeutschland gelangen .
Man will versuchen, ' für eine Anzahl
der Deutschland verbliebenen Han¬
delsschiffe — um Devisen zu sparen —
das Fahrverbot über Brest hinaus für
diesen Zweck aufheben zu lassen .
Westdeutsche CDU/CSU -Tagung/ BÖNFr," 9 . Jan . (DENA ) Die maß¬
gebenden Politiker der CDU/CSU
Westdeutschlands und Berlin faßten
auf ihrer zweitägigen Konferenz am
Samstag und Sonntag In Königswinter
wichtige Beschlüsse zum Bonner Ver¬
fassungswerk , zur Remilitarisierung
und Sicherheit Deutschlands , zum Ruhr¬
statut sowie zur Kriegsgefangenen¬
frage und zur Zweizonenwirtschafts¬
politik . Nach den Worten des Vorsit¬
zenden der Konferenz , Dr . Konrad
Adenauer , ist das „ Gesamtergebnis der
Besprechungen zufriedenstellend “ .

Deutsche Demontageschrift
in Großbritannien

LONDON , 9. Jan . (DENA -REUTER ) Die
Verbreitung einer „Demontage “ betitel¬
ten deutschen Schrift ln Großbritannien ,die den deutschen Standpunkt zur
Frage des Abbaus deutscher Industrien
für Reparationszwecke vertritt , wifd ,wie ein offizieller britischer Sprecher
erklärte , „wahrscheinlich der deut¬
schen Sache mehr schaden als nützen “ .
Die britische Meinung , führte der Spre¬
cher aus , werde auf diese Art deut¬
scher Propaganda wahrscheinlich eben¬
so ungünstig reagieren wie sie dies im
Falle der ablehnenden Aufnahme des
Ruhrabkommens durch Deutschland ln
der vergangenen Woche getan habe .

Großbritanniens Außenminister Er -
nest Bevin hat sich über die Anti¬
demontage -Demonstration beim „Bo-
chumer Verein “ und über die deutsche
Anti -Demontagepropaganda unterrich¬
ten lassen . Das britische Außenamt
will im Falle weiterer Widerstands¬
versuche gegen angeordnete Demon¬
tagen strenge Maßnahmen ergreifen . •

Welt-Rundschau
OAKRIDGE (Tennessee ) . Der amerika¬

nische Atomenergieausschuß gab ein
70 -Millionen -Dollar -Programm zum Ausbau
eines Atomenergiewerkes bekannt . —
RiO DE JANEIRO. Aus Protest gegen
die geplante Erhöhung der Fahrpreise
versuchten Studenten , die Straßenbahn¬
wagen von Rio de Janeiro zu zerstören .
Die Aufrührer wurden durch die Polizei
an diesem Vorhaben gehindert , (up ) . —
PRAG . Die römisch-katholischen Bischöfe
der Tschechoslowakei haben ein Memo¬
randum veröffentlicht , in dem sie die kom¬
munistische Regierung der CSR beschul¬
digen , ihr Versprechen auf Freiheit der
Religion gebrochen zu haben . — VATI-
KANSTADT. Zum Fest des Heiligen Franz
von Sales , des Schutzpatrons der Journa - '
listen , am 29. Januar , wird Papst Pius XII .
eine große Rotationspresse in Gang setzen
und damit eine Reihe von neuen , der Zei¬
tung „Osservatore Romano" gestifteten
drucktechnischen Einrichtungen einweihen .
— MAILAND. Zur Befreiung von 1200 in
der Nähe von Sondrio durch Schnee von
der Außenwelt abgeschnittenen Mailänder
Ski -Urlaubern werden gegenwärtig Schnee¬
flüge eingesetzt . Die Hotelbesitzer des
Ortes haben die Lebensmittel für ihre
Gäste rationiert . — HAWAI. Der aktivste
Vulkan der Welt , der Mauno Loa ist in
Tätigkeit getreten .
(All« aiitat goHidmeian NadulfbltB; DBNA)

Man weist darauf hin , daß Präsident
Truman außerordentlich eng mit Mar¬
shall zusammengearbeitet und die
gleiche außenpolitische Linie vertreten
habe . Außerdem sei Marshall seinerzeit
als Nachfolger des von Roosevelt ein¬
gesetzten Außenministers Byrnes von
Truman selbst ernannt worden Sogar
unter Berücksichtigung der Tatsache ,daß Truman jetzt als gewählter Prä¬
sident nicht mehr an Roosevelts Pro¬
gramm gebunden sei und damit in
hohem Maße eine selbständige Politik
führen könne , sei mit einem Kurs -

STUTJ7GART , 9. Jan . (DENA ) Auf
der Tagung der Arbeitsgemeinschaft
der Zeitungsverlegerverbände in der
US -Zone am Samstag wurde der Mit¬
herausgeber der „Stuttgarter Zeitung “ ,
Franz Karl Maler , zum Präsidenten
der Arbeitsgemeinschaft gewählt . Der
bisherige Präsident , Johann Wilhelm
Naumann , Augsburg , hatte zu Beginn
der Tagung sein Amt aus Krankheits¬
gründen niedergelegt .

Im Laufe der Tagung nahm die Ar¬
beitsgemeinschaft einstimmig eine Ent¬
schließung zur Frage der Aufhebung
des Lizenzierungssystems und zur
Pressegesetzgebung an . Die Entschlie¬
ßung hat folgenden Wortlaut : Die in
der Arbeitsgemeinschaft der Zeitungs¬
verlegerverbände in der US -Zone zu¬
sammengeschlossenen unabhängigen
Zeitungsverleger erachten die von der
amerikanischen Militärregierung ge¬
plante Aufhebung jeder Art von Presse¬
lizenzierung grundsätzlich als einen
notwendigen Schritt auf dem Wege zur
Demokratisierung Deutschlands : ■ Baß
jedoch in einem so frühen Stadium des
staatspolitischen Aufbaues jedermann
die Möglichkeit geboten werden soll ,
Zeitungen herauszugeben oder veran¬

twortlich zu leiten , wird im Hinblick
auf die mangelhafte Säuberung in den
Reihen der eigentlichen Träger des
nationalsozialistischen Regimes und die
damit verbundenen Folgen als eine
ernste Gefahr betrachtet . Andererseits
ist zu bedauern , daß die bisher unter¬
bliebene Zulässung von Parteizeitun¬
gen nunmehr von der Schaffung aus¬
reichender Schutzgesetze für die Presse¬
freiheit abhängig gemacht und damit
weiter verzögert wird .

Die als Vorbedingung für den Weg¬
fall jeder Lizenzierung zu schaffenden
Gesetze müssen alle Garantien für eine
wirkliche Freiheit der Presse bieten
Die bisherigen Entwürfe in den ein¬
zelnen Ländern entspreche dieser For¬
derung in keiner Weise . Sie würden
die verfassungsmäßig proklamierte
Pressefreiheit nicht auf eine feste
Grundlage stellen , sondern *sie im Ge¬
genteil beschränken . Die Pressefreiheit
ist nicht nur ein Teil der freien Mei¬
nungsäußerung , sie umfaßt vielmehr
auch den unbehinderten Zugang zu
allen Informationsquellen , das Recht
und die Pflicht der Presse zu Kritik
und Diskussion aller Vorgänge des
öffentlichen Lebens , sowie das Verbot
jeder Sondermaßnahme gegen die
Presse . Dieser Grundsatz muß in der
Pressegesetzgebung " ausdrücklich aner¬
kannt werden . Es müssen ferner wirk¬
same Sicherungen gegen Einflüsse ano -

Verschärfung der Lage in Palästina
TEL AVIV , 9. Jan . (UP ) Die diplo¬

matischen Vertreter der USA und der
Sowjetunion , James McDonald und
Pawel Jerschow , setzten sich am Sonn¬
tag mit der israelischen Regierung in
Verbindung , um weitere Einzelheiten
über den am vergangenen Freitag er¬
folgten Abschuß britischer Flugzeuge
über dem Negev -Gebiet in Erfahrung
zu bringen .

Der Vertreter Großbritanniens im
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen ,Terence Showne , übergab dem Vertre¬
ter Israels , Arthur Lourie , am Sams¬
tagabend eine Note seiner Regierung , .
in der gegen der . Abschuß von fünf
britischen Flugzeugen durch israelische
Jagdflieger über dem Negev -Gebiet
protestiert wurde . In einer entspre¬
chenden Erklärung stellte Lourie hier¬
zu fest , daß er von seiner Regierung
keinerlei Anweisungen erhalten habe ,die Ihn zur Entegegennahme der Note
berechtigten . Er sei jedoch bereit , diese
Note „aus Höflichkeit “ entgegenzuneh¬
men , sofern sich hieraus keinerlei Fol¬
gen ergeben , die die Stellungnahme
seiner Regierung in irgendeiner Weise
beeinflussen müßten .

Dte britische Regierung hat nach Mit¬
teilung des britischen Außenministe¬
riums laut Reuter einer Bitte König• I • ■

Wechsel in der US-Deutschlandpolltik
nicht zu rechnen . Außerdem habe der
neue Außenminister Dean Acheson
schon seit längerer Zeit an der Ge¬
staltung der gegenwärtigen US- Außen -
politik mitgewirkt und drei ähnliche
Ziele wie Marshall und Truman ver¬
folgt . Zur Frage einer Uebernahme
der vom Staatssekretär für die Armee
ausgeübten Verwaltung der amerika¬
nisch besetzten Gebiete Deutschlands
durch das Außenministerium wird dar¬
auf hingewiesen , daß dieses Problem
auch durch den Außenministerwechsel

nymer Kräfte und Interessen auf das
Pressewesen und gegen da's Wieder¬
erstehen von Zettungskonzernen ge¬
schaffen werden . Ohne ein freiheit¬
liches Gesetz zum Schutze der Presse
wird es in Deutschland keine Freiheit
des Staatsbürgers geben .

Die Zeitungsverleger Bayerns , Hes¬
sens und Bremens schlossen sich in
einer weiteren Entschließung zum „Kul¬
turpfenniggesetz “ der Auffassung an ,die in den Einspruch des Vereins der
württemberg -badischen Zeitungsverle¬
ger dem württemberg -badischen Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier ge¬
genüber zum Ausdruck gebracht wurde .

Nobelpreise für Deutsche
FRANKFURT , 9. Jan . (DENA ) Die

deutschen Forscher Professor Dr . Adolf
Butenandt , Direktor des Kaiser -Wil -
helm -Instituts für Biochemie in Tü¬
bingen und Professor Dr . Richard Kuhn ,Direktor des Kaiser -Wilhelm -Instituts
fÜT- Chemle in .Heidelberg , -werden , wie
die „Frankfurter Neue Presse “ -mel¬
det , auf Grund ihrer Arbeiten auf den
Gebieten der Hormon - und Vitamin¬
forschung den Nobelpreis für Chemie
erhalten . Die beiden Forscher waren
im Herbst 1939 von Hitler gezwungenworden , den ihnen zugesprochenen No¬
belpreis abzulehnen . Die königlich¬
schwedische Akademie der Wissenschaf¬
ten hat nunmehr in Anerkennung die¬
ser Zwangslage die nachträgliche Aus¬
händigung der Auszeichnung an die
beiden Gelehrten beschlossen .

BERLIN , 9. Jan . (DENA ) Rund 150
Flüchtlinge aus dem Berliner Ostsektor ,aus der Ostzone und den sowjetisch
beeinflußten Oststaaten treffen täglich
seit Anfang dieses Jahres in den Ber¬
liner Westsektoren ein . Wie die Flücht¬
lingsfürsorgestelle des Berliner Ma¬
gistrats hierzu mitteilte , setzten sich
diese Flüchtlinge zu 25 Prozent aus
Personen zusammen , die sich der un¬
mittelbaren Verhaftung durch die NWD
oder die kommunistische Polizei durch
Flucht entziehen konnten . Bei 30 Pro¬
zent der Flüchtlinge handelt es sich
fast ausschließlich um junge Männer ,die für den Uran -Bergbau verpflichtet
wurden . Der Rest entfällt auf Perso¬
nen , die sich aus Furcht vor even¬
tueller Verfolgung dem Zugriff der
NWD oder der Polizei zu entziehen
suchten oder auf Grund von Enteig -

durch Abschuß englischer Flugzeuge
Abdullahs von Transjordanien entspro¬
chen und entsendet britische Streit¬
kräfte nach Akaba , dem einzigen Ha¬
fen Transjordaniens in der Nähe der
palästinensischen Grenze . König Ab¬
dullah von Transjordanien hatte , wie
AFP aus allgemein gut informierten
Kreisen erfuhr , auf Grund der Be¬
stimmungen des im März 1948 in Am¬
man abgeschlossenen anglo -transiorda -
nischen Vertrages um Unterstützung
und Entsendung von Truppen nach
Akaba gebeten .

Gut unterrichtete Kreise in Haifa
teilen nnit, daß britische Staatsangehö¬
rige aus Israel evakuiert werden . Die
erste Gruppe soll am Sonntagmittag
von Haifa nach Cypern abgeflogen sein .

UP meldet aus Malta , das dortige
Oberkommando der britischen See¬
streitkräfte im Mittelmeer habe be¬
kanntgegeben , daß der Flugzeugträger
„Triumph “ und der Kreuzer „Phöbe “ ,die sich gegenwärtig auf Kreuzfahrt
im Mittelmeer befinden , nach Malta
beordert worden seien .

Die Beschuldigung des britischen
Außenministeriums , die Tschechoslowa¬
kei habe Waffen und Flugzeuge an
Israel ge ’ efert , »wurde vom Prager
Rundfunk als Propaganda bezeichnet

zunächst nicht an Bedeutung gewonnen
habe . Der Plan sei bereits von Mar¬
shall zu Beginn des vergangenen Jah¬
res erwogen , jedoch infolge der ein¬
getretenen Verschärfung der außen¬
politischen Situation , insbesondere we¬
gen der Berliner Blockade , verschoben
worden . Vor Aenderung der politischen
Lage dürfte kaum ein administrativer
Wechsel erfolgen . Mit einem Rücktritt
des politischen Beraters von General
Clay , Botschafter Murphy , wird des¬
halb nicht gerechnet , weil dieser neben
seiner Funktion als Botschafter die
Stellung eines politischen Beraters des
Militärgouverneurs einnimmt und da¬
her nicht unter die Kategorie der üb¬
lichen Botschafter fällt .

Die von Präsident Truman am Frei¬
tag bekanntgegebene Umbildung des
amerikanischen Außenministeriums be¬
läßt den größten Teil der übrigen für
die amerikanische Außenpolitik ver¬
antwortlichen Persönlichkeiten auf
ihren Posten . Es besteht jedoch die
Möglichkeit , daö einige von ihnen spä¬
ter ersetzt werden , da neuernannte
Außenminister gewöhnlich Männer
nach ihrer eigenen Wahl aussuchen .

Im Zusammenhang mit dem Plan
der RepubliKanischen Partei , die Ver¬
bindung der früheren Rechtsanwalt -
flrma Achesons mit der kommunisti¬
schen polnischen Regierung zu über¬
prüfen , forderte Senator Arthur H.
Vandenberg den außenpolitischen Aus¬
schuß des Senats auf , die Ansichten
des neu ernannten Außenministers
„vollständig zu untersuchen “ . Trotz die -

WIEN , 9 . Jan . (UP ) Ueber 11000
militärisch ausgebildete Kommunisten
sollen laut einer Schilderung von Be¬
amten des österreichischen Geheimdien¬
stes zu einer Streitmacht „für Sonder¬
aufgaben im Falle des Krieges “ orga¬
nisiert worden sein . 3000 Mann dieser
ln der russischen Zone Oesterreichs
aufgestellten „geheimen Armee “ dien¬
ten gegenwärtig als Wachen für sowje¬
tische Einrichtungen , während der Rest
Reserveeinheiten angehöre , die gegebe¬
nenfalls innerhalb 24 Stunden mobili¬
siert werden könnten . Die „Sonderauf¬
gaben “ dieser Truppe bestehen nach
Ansicht der österreichischen Beamten
in der Unterstützung einer etwaigen
kommunistischen Machtübernahme in
Oesterreich im Falle einer weltweiten
Auseinandersetzung . Die Truppe stehe
unter dem Kommando eines ehemali¬

rungen in den von den Sowjets be¬
einflußten oder besetzten Gebieten
keine Lebensmöglichkeit sehen .

Der größte Teil aller Geflüchteten
kommt aus Sachsen und Brandenburg .
Aus Mecklenburg und Thüringen tref¬
fen relativ wenig Flüchtlinge ein . Seit
Bestehen der Fürsorgestelle haben sich
dort bereits fünfhundert Personen ge¬
meldet , von denen bisher 350 geholfen
werden konnte . Personen , die aus po¬
litischen Gründen geflüchtet sind , wer¬
den eingehend überprüft . Politisch ein¬
wandfreie Flüchtlinge werden von der
Stadt Berlin verpflegt und so lange in
Lagprn gehalten , bis ihr Abtransport
nach den Westzonen über die Luft¬
brücke möglich ist ■
Sowjet-Kontrolloffizier vermißt

BERLIN , 9 . Jan . (DENA ) Der Kon -
trolloffizier des sowjetisch lizenzierten
„Nacht -Expreß “

, Oberstleutnant Feld¬
mann , ist seit einiger Zeit nicht mehr
in den Redaktionsräumen des Blattes
erschienen . Nach unbestätigten Gerüch¬
ten soll sich Feldmann einer Verhaf¬
tung des NWD durch Flucht nach dem
Westen entzogen haben .

Neue Steuern für die
französische Zone vorgesehen
BEBENHAUSEN , 9. Jan . (DENA ) Die

Finahzminister der französischen Zone
traten laut Südena am Samstag im
Schloß Bebenhausen bei Tübingen zu
einer unverbindlichen Aussprache über
ein Steuerprogramm zusammen , das
den Finanzministern von der franzö¬
sischen Militärregierung angesichts der
wachsenden Schwierigkeiten , die Auf¬
bringung der Besatzungskosten mit den
Einnahmen der einzelnen Länder in
Einklang zu bringen , empfohlen wor¬
den war . Von französischer Seite war
unter anderem die Einführung einer
Kopfsteuer , Treibstoffsteuer , Wohnungs¬
steuer , Papiersteuer , Radiosteuer und
Weinsteuer sowie die Erhöhung der
Umsatzsteuer und der Postgebühren
zur Behebung der Schwierigkeiten vor¬
geschlagen worden . Die Unt .c rschiedlich -
keit der Besatzungskosten ln den ein¬
zelnen Ländern ist nach Ansicht der
Finanzminister kein hinreichender
Grund für eine untersch ie^ 1' - 'ie Steuer¬
belastung . Es wurde vielr - angeregt ,
die Besatzi " '' g '-,: 'ftten mit .de i Steuer¬
aufkommen ln Einklang zu bringen .

ses Schrittes erscheint nach Berichten
von UP die Bestätigung der Ernen¬
nung Achesons im Senat gesichert .
Vandenberg bezeichnete Acheson als
Trumans „persönliche Wahl “ , womit er
durchblicken ließ , daß diese Ernennung
nicht im Sinne der „Bipartisan -Policy “
(gemeinsame Außenpolitik der beiden
Parteien ) liege .

Opiumschmuggel nach USA
NEW YORK , 9 . Jan . (UP ) . Die New

Yorker Hafenverwaltung hat in dem
Schmieröl -Tank des französischen
Frachtdampfers „Bastia “ versteckte
Rauschgiftbestände im Werte einer
Million Dollar beschlagnahmt . Es
handelt sich um Opium und Heroin .

Grippe -Epidemie in Frankreich
AMSTERDAM , 9 . Jan . (UP ) . Die seit

Tagen in Frankreich herrschende
Grippe -Epidemie hat nach den neue¬
sten Meldungen auf Belgien und - die
südlichen Provinzen von Holland
übergegriffen . Die Zahl der Erkran¬
kungen soll ständig ansteigen .

China erbittet Vermittlung
NANKING , 9 . Jan . (DENA ) Die natio¬

nal -chinesische Regierung hat , wie AFP
am Samstag von gutinformierten Krei¬
sen erfährt , bei den \ Regierungen der
Vereinigten Staaten und der Sowjet¬
union Schritte im Hinblick auf eine
Vermittlung im Bürgerkrieg unter¬
nommen .

gen Generals der früheren deutschen
„Wehrmacht “

, der in russischer Kriegs¬
gefangenschaft gewesen sei . Aus tak¬
tischen Gründen könne der Name die¬
ses Ofliziers nicht genannt werden . Da»
Gros der kommunistischen Geheim¬
armee befinde sich in Wien , wo 216
Offiziere und 5980 Mann verfügbar seien

Bundeskanzler Figl erklärte in einer
Rede auf einer Versammlung der
Oesterreichischen Volkspartei , der Welt¬
friede könne von Wien aus seinen
Marsch um die Welt antreten , Wenn
die vier Großmächte sich über den
österreichischen Staatsvertrag einigten .
Durch eine solche Einigung könne ein
Angelpunkt für die internationale Po¬
litik der Nachkriegszeit geschaffen wer¬
den . Ohne Rücksicht auf die Ergeb¬
nisse der kommenden Viermächtever¬
handlungen werde die östereichsicha
Regierung bei ihrer Forderung behar¬
ren , daß die etwa 600 Oesterreicher ,
die im Laufe der vergangenen drei
Jahre von den sowjetischen Behörden
verhaftet oder entführt worden seien ,
so bald als möglich wieder nach Oester¬
reich zurückgesandt werden müßten .
Auch die noch in der Sowjetunion fest¬
gehaltenen östereiehischen Kriegsge¬
fangenen (auf Grund der Angaben des
Innenministeriums etwa 10 000) müß¬
ten repatriiert und die alliierten Mili¬
tärgerichte in Oesterreich abgeschaSt
werden .
Demonstration gegen Zensur
WIEN , 9. Jan . (DENA -REUTER ) Der

österreichische Staatssekretär des In¬
neren , Ferdinand Graf , weigerte sich ,
eine angekündigte Rundfunkansprache
zu halten , nachdem » die sowjetischen
Besatzungsbehörden auf der Zensur
seines Manuskriptes bestanden hatten .
Wie Graf erklärte , hält er es mit den
Interessen der österreichischen Bundes¬
regierung für unvereinbar , das Ma¬
nuskript einer Rede an das österrei¬
chische Volk zensieren zu lassen .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart . Wegen erheblicher steuerlicher
Verstöße in der Zeit vor und nach der
Währungsreform ist das Stuttgarter De¬
tailgeschäft Alfred Sdioepp zu einer
Steuernachzahlung von über 100 000 DM
herangezogen worden . — München. Der
bayerische Ministerpräsident Dr. Han*
Hhard hat einen Referentenentwurf für da*
neue bayerische Pressegesetz an den Se¬
nat zur Begutachtung und an die Land¬
tagsfraktionen zur Kenntnisnahme weiter¬
geleitet . (xl) .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Neustadt , Innerhalb der letzten vier
Wochen stieg die Arbeitslosenzahl in der
Pfalz von 2800 auf 4503 . (ts ). — Fried¬
richshafen . Die Eisenbahn führt gegenwär¬
tig Verhandlungen wegen Ankaufs der ihr
mietweise überlassenen Zeppelinhalle , in
der z . Zt . Kleinlokomotiven aus der fran¬
zösischen Zone und der Bizone repariert
werden , (ts) .
SOWJETZONE :

Dresden . Weiteren 800 Angestellten der
sächsischen Landesregierung in Dresden
soll am 15 . Februar mit Wirkung zum
31 . März gekündigt werden . — Pirna . Ein
Transport mit 1600 ehemaligen deutschen
Kriegsgefangenen traf laut ADM au*
Jugoslawien im Heimkehrerlager Pirna ein*
IA1U nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )

Für Aufhebung des Presse -Lizenzsystems
Arbeitsgemeinschaft der Zeitungsverlegerverbände gegen .Kulturpfennig'

Britische Truppen landen in Trans) ordanien

Wachsender Flüchtlingsstrom aus der Ost^pne
Flucht vor der Verhaftung und dem Uran-Bergbau

Kommunistische Geheimarmee in Oesterreich
«Für SonderaufgabenIm Falle einer etwaigen weltweiten Auseinandersetzung“
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Fußball -Ergebnisse
Oberliga Süd :

SV Waldhof — Schwaben Augsburg ltl
Bayern München — VfR Mannheim 7 :0
Schweinfurt 05 — Eintracht Frankfurt 3 :0
VfB Stuttgart — FSV Frankfurt 4 :2
TSG Ulm -i- BC Augsburg 3 :0
1. FC Nürnberg — Rödelheim 3 :2

Oberliga Nord :
Arminia Hannover — Eimsbüttel 1 :3
Bremerhaven — HSV 2 :3
Concordia Hamburg — FC St . Pauli 2 :3

Zonenliga Nord :
Phönix Ludwigshafen — Eintracht Trier 5 :2

Freundschaftsspiele :
VfL Benrath — Kickers ©ffenbach 1 :4
Spv Rheydt — 1. FC Kaiserslautern 2 :3
Borussia Dortmund — SV Bremen 3 :1
Werder Bremen — Schalke 04 2 :3
TSV Braunschweig — 1860 München 2 :2
TnS Neuendorf — Kickers Stuttgart 2 :2
VfB Knielingen — VfB Mühlburg 1 :2
Phönix Karlsruhe — Fortuna Freiburg 0 :0

Blick ins Ausland
Dritte Pokalrunde in England

Englands Fußball stand am Samstag im
Zeichen der dritten Pokalrunde . Nichts
spricht mehr für die Beliebtheit dieser
Spiele , als die Tatsache , daß Tausende
begeisterte Fußballanhänger die, Nacht
vom Freitag zum Samstag vor den Ein¬
gangstoren der Sportplätze verbrachten ,
um sich einen guten Platz zu sichern.

Die Begegnungen endeten zum Teil mit
ausgesprochen „englischen" Ergebnissen .
Neun Treffen mußten sogar verlängert
werden . Selbstverständlich ging es nicht
ohne Ueberraschungen ab . Zu den größ¬
ten Sensationen gehört wohl die 0 :2-Heim-
niederlage von Newcastle UTD gegen das

ttaben Sie richtig getippt ?
Schweinfurt — Eintr. F’furt 3 :0 1
Bayern Wehen—VfR Wheim 7 :0 1
VfB Stuttgart — FSV F’furt 4:2 1
Nürnberg — FC R5delheim 3:2 1
Waldhof — Schwaben Augsb. 1 :1 X
TJim 46 — BC Augsburg 3 :0 1
TuS Neuendorf—Kickers Stgt. 2 :2 X
Braunschweig — 1860 Münch. 2 :2 X
Bremerhaven—SV Hamburg 2:3 2
Zuffenhausen—SC Stuttgart 3 :1 1

zweitklassige Bradford . Blackburn Rovers
mußte , ebenfalls zuhause die Ueberlagen -
heit des drittklassigen Hüll City mit 1:2
anerkennen und Middlesbrough unterlag
Brentford in London mit 2 :3 Toren .

Arsenal fertigte den Lokalrivalen Tot¬
tenham glatt mit 3 :0 ab . Auch der Pokal¬
verteidiger Manchester UTD kam durch
einen hohen 6rü -Erfolg gegen Burnmouth
eine Runde weiter . Den ’ höchsten . Sieg
feierte der Spitzenreiter der 1. Division
Portsmouth mit 7 :0 Toren über Stock¬
port Von den „ Erstklassigen " schieden
neben Newcastle und Middlesbrough auch
Manchester City , das ln Liverpool gegen
Everton mit 0 : 1 und Charlton , das in
Burnley mit 1 :2 den Kürzeren zog, aus .

Trotz Verlängerung kam es zwischen
Aston Villa — Bolton Wanderers (1 :1),
Birmingham — Leicester (1 :1) , Queens¬
park Rangers — Huddersfield (0 :0) ugd
Nottingham — Liverpool (2 :2) zu keiner
Entscheidung , so daß diese Spiele wieder¬
holt werden müssen .

In den schottischen Meisterschaftsspielen
wurden am Samstag folgende Ergebnisse
erzielt : Aberdeen — Thirk Lanark 2 :2,
Albion Rovers — Partick Thistle 2 :3 , Clyde
— St. Minen 4 :1, East Five — Hiberian
2 :3 , Hearts — Dundee 0 : 1, Morton —
Celtic 0 :0, Quenn of the South — Falkirck
0 :0 , Rangers — Motherwell 2 :0.

Jugoslawien wird zu dem im Jahre 1950
in Brasilien stattfindenden Turnier um
die Fußball-Weltmeisterschaft eine Mann¬
schaft entsenden .

VfR Mannheim von Bayern München überfahren
Auch bei Waldhof holten die „ Schwaben “ einen Punkt — Rödelheim verliert in Nürnberg nur knapp — Endlich ein Ulmer Sieg

Der vorletzte Spieltag der Vorrunde stand im Zeichen der Platzmannschaften . Von den 6 Begeg¬
nungen endeten 5 mit Siegen der gastgebenden Vereine und nur die Augsburger Schwaben wahrten mit
einem Unentschieden in Waldhof- Mannheim ihren Ruf als „Auswärts mannschaft“. Das bemerkenswerteste
Ergebnis dürfte zweifellos der hohe Sieg der Münchener „Bayern“ über den bisherigen Tabellenzweiten VfR
Mannheim sein. Dadurch kam 1860 München, das bereits am Drelkönlgs tag den Stuttgarter Kickers ein 2 :2
abtrotzte, auf den zweiten Platz. Die erwarteten Heimsiege errangen der VfB Stuttgart und Schweinfurt gegen
die Frankfurter Vereine FSV bzw. Eintracht. Nach 7 Niederlagen und 2 Unentschieden kamen endlich die
Ulmer wieder zu einem Sieg, der mit 3 :0 über den B .C.A. überraschend klar ausfiel . Die Rödelheimer
warteten auch in Nürnberg mit einer guten Leistung auf, so daß der Meister Mühe hatte, die Frankfurter
Vorstädter niederzuhalten.

Bayern München in Hochform
VfR Mannheim mußte sich auf Durchbrüche beschränken

Einen überlegenen Bayern -Sieg gab
es am Sonntag ln München, der mit
7 :0 Toren, trotz aller für die Mün¬
chener „Rothosen“ günstigen Prog¬
nosen eindeutiger ausfiel, als die
größten Optimisten erwartet hatten .
Es war aber auch ein in dieser Höhe
vollauf verdienter Sieg der Mün¬
chener, die damit den Tabellenzweiten
der Süddeutschen Oberliga geradezu
deklassierten . Mit Ausnahme einiger
Durchbrüche der Mannheimer wickelte
sich das gesamte Spielgeschehen in
der Hälfte der Rasenspieler ab. Auf¬
fallend war , daß der Münchener Sieg
nicht durch körperliche , sondern allein
durch technische Überlegenheit erfoch¬
ten wurde . Streitle , Bachl , Scholz und
Haedelt , der in diesem Spiel seinen
wohl bisher besten Tag hatte , wären
in erster Linie die Wegbereiter des
überlegenen Erfolges der Münchener
Elf.

Scholz sorgte bis zur Halbzeit be¬
reits für einen 3 :0 - Vorsprung, der
dann während der zweiten 45 Minu¬
ten durch Tore von Bachl (2) , Metz
und Haedelt auf 7 :0 ausgedehnt wurde .

Schiedsrichter Fink , Frankfurt , lei¬
tete gut.

Die „Spatzen“ pfeifen wieder
Der BCA hatte in Ulm keine Chance

Ulm war im Spiel gegen den BCA
wie ausgewechselt : Man merkte die¬
ser Mannschaft nicht an , daß sie den
letzten Platz der Tabelle inne hat .
Durch das zweckmäßige Spiel der
Stürmer , die sich ebenso wie die
Hintermannschaft auf dem gefrorenen
Boden überraschend gut zurechtfan¬
den, wurde der Augsburger BC förm¬
lich an die Wand gespielt und konnte

froh sein, daß sein Torkonto nicht
stärker belastet wurde . Bei Ulm wa¬
ren die Stürmer Mohn, W. Schmidt
und F. Schmid die treibenden An¬
griffskräfte . In den Reihen des BC

(gefiel vor allem der Torwart Schaefer,
der durch seine Leistung eine höhere
Niederlage verhinderte . Während der
ganzen Spielzeit rollte Angriff auf
Angriff vor das Augsburger Tor, so
daß dem BCA keine Zeit zum Aufbau
des eigenen Stürmerspieles blieb . Nach
dieser Leistung der ' Ulmer „Spatzen“
kann man auf ihr Abschneiden in den
weiteren Kämpfen gespannt sein.

Tore : 20 . Minute Mohn, 33 . Minute
Walter Schmid, 70 . Minute F . Schmid.
Zuschauer 6000 . Schiedsrichter Duchard
leitete sicher.

Hart erkämpfter „ Club " -$ ieg
Rödelheim ein fast gleichwertiger Gegner

Eine interessante Begegnung sahen
8000 Zuschauer im Nürnberger Stadion.
Der in den letzten Wochen stark ab¬
gefallene deutsche Meister vermochte
auch diesmal trotz starker Besetzung
seinen Ruf nicht zu wahren und ließ
seine Anhänger um den Sieg bangen.
Als sympathische Mannschaft erwiesen

Nach sieben Minuten hieß es 1 :1
und dabei blieb es trotz Waldhof- Überlegenheit

Das Spielfeld des SV Waldhof glich
einem Schlammbad, als die beiden
Mannschaften zum Meisterschaftsspiel
antraten . Trotzdem wurden die 8000
Zuschauer vom Spielverlauf nicht ent¬
täuscht, denn besonders in der ersten
Halbzeit boten beide Mannschaften
vorzügliche Leistungen . Bereits sieben
Minuten nach Spielbeginn stand das
Endresultat fest . Hampel hatte die
Schwaben nach Vorlage von Grün-
steudel durch Flachschuß in Führung
gebracht , doch postwendend fiel der
verdiente Ausgleich durch Lipponer,
der einen plaziert getretenen Straf¬
stoß von Herbold mit dem Kopf ein-
drücken konnte . Bis zum Seitenwech¬
sel hatten beide Mannschaften gleich
viele Torchancen, doch kombinierten
die Stürmerreihen zu viel , anstatt bei
den gegebenen Bodenverhältnissen
kraftvoll zu schießen. Nach dem Sei¬
tenwechsel verteidigten die Gäste teil¬
weise mit acht Mann das unentschie¬
dene Ergebnis , wobei Mittelläufer
Dziarstek eine überragende Rolle
spielte . Trotz der augenfälligen Über¬
legenheit kam der SV Waldhof nicht
zum sregbringenden Treffer

Schiedsrichter Winkler leitete korrekt .

Eintracht Frankfurt enttäuschte
Schweinfurt gewann mit 3 :0

Der Sieg der Schweinfurter Elf
ist selbst in dieser Höhe als verdient
zu bezeichnen. Die Frankfurter er¬
füllten keineswegs die Erwartungen
und selbst eine Umstellung zu Beginn
der zweiten Hälfte führte nicht zum

erhofften Erfolg . Die Einheimischen,
die ihre Anhänger durch ein gutes
Kombinationsspiel überraschten , gin¬
gen nach 15 Minuten durch M . Kupfer ,
der das Leder schußgerecht vor die
Beine bekam , in Führung . Schon 6
Minuten später erlief sich Lotz eine
weite Vorlage. Gegen seinen plazier¬
ten Schuß war Henig machtlos.

Zu Beginn der zweiten Hälfte ka¬
men die Gäste etwas auf , doch konnte
der .Innensturm hie ..gebotenen . Chan¬
cen nicht verwerten . Nach viertel¬
stündiger Spieldauer kamen die Gast¬
geber wieder stärker auf , doch konnte
Anderl Kupfer erst 11 Minuten vor
dem Abpfiff des. zufriedenstellend lei¬
tenden Stuttgarter Pfeifenmannes
Rieger den dritten Treffer erzielen .

sich die Rödelheimer . Ungekünstelte ,
zweckmäßige Spielweise, verbunden
mit kämpferischem Einsatz machten
sie zu einem gleichwertigen Gegner.

Der mit Eis überzogene Platz stellte
an die Spieler höchste Anforderungen
und unterband flüssiges Kombinieren .
Besseres Stehvermögen der Nürnber¬
ger Hintermannschaft ließ zunächst
die Gäste nicht zum Zuge kommen.
Immer wieder setzte die starke
Nürnberger Läuferreihe ihre Stürmer
in Aktion, die aber mitunter sehr
umständlich operierten und in den
ersten 45 Minuten lediglich den Füh¬
rungstreffer durch Poeschl und zwei
Lattenschüsse erzielten . Konsequentes
Decken und Steilvorlagen halfen den
Gästen schließlich aus der Defensive
und kurz vor Seitenwechsel glückte
Pfaff der Ausgleich.

In der zweiten Halbzeit wiurde das
Spiel lebhafter . Der Club ging nach
herrlichen Spielmomenten erneut
durch Poeschl in Führung und Mor-
lock erhöhte schließlich auf 3 :1 . Die
einsatzfreudigen Rödelheimer ver¬
mochten Jedoch das Geschehen durch¬
weg offen zu halten , und bei einem
ihrer gefährlichen Gegenangriffe ge¬
lang Schmidt der zweite Treffer .

Schiedsrichter Windfang, Fulda , er¬
regte durch seine Entscheidungen des
öfteren Mißfallen beim Publikum .

Schlienz schoß drei Tore
VfB Stuttgart erstmals komplett / FSV war ein ebenbürtiger Gegner

Der VfB trat zum Spiel gegen den
FSV mit stärkster Aufstellung an und
konnte seine Anhänger vollauf be¬
friedigen . Vor allem der Angriffsfüh¬
rer Schlienz, dreifacher Torschütze
dieses vor 9000 Zuschauern durchge¬
führten Kampfes , war in glänzender
Form und setzte seine Nebenleute
beispielhaft ein . Auch die Hinterrei¬
hen fanden sich auf dem glatten , ge¬
frorenen Boden gut zurecht und un¬
terstützten die Stürmer durch genaue
Vorlagen. Der FSV bot ebenfalls eine
gute Gesamtleistung . Vor dem Tor

zögerten aber die Frankfurter ’ und
verzettelten sich in Überkombination .

Beide Mannschaften waren im Feld¬
spiel gleichwertig. Gegen Ende der
ersten Spielhälfte war der VfB ton¬
angebend . Nach der Pause hatte der
FSV mehr vom Spiel und holte durch
Hermann II ein Tor auf , geriet aber
ln der weiteren Folge durch das ge¬
nauere VfB -Zuspiel außer Konzept.
Ein Treffer von Laepple wurde wegen
Abseits nicht anerkannt . Durch ein
weiteres Schlienz-Tor wurde der ein¬

deutige Sieg der Cannstatter sicher*
gestellt .

Tore : 16 . Minute Schlienz 1 :0 , 20 .
Minute Pyttel 1 :1, 35. Minute Schlienz
2 :1, 42 . Minute Barufka 3 :1 , 65 . Minute
Hermann II 3 :2 , 78 . Minute Schlienz4 :2.

Schiedsrichter : Graeber , Weinheim,
benachteiligte durch seine Unsicher-
heit und Unentschlossenheit
Manschaften.

beide

Kidcers Offenbach 15 42 :10 28 : 2
1860 München 15 29 :24 18 :12
VfR Mannheim 15 19 :26 18 :12
Kickers Stuttgart 14 29 :21 16 :12
Schwaben Augsburg 14 20 :17 16 :12
Bayern München 14 31 :22 15 :13
Schweinfurt 05 14 25 :21 15 :13
SV Waldhof 14 24 :22 15 :13
VfB Stuttgart 14 24 :26 15 : 13
VfB Mühlburg 14 26 :22 13 :15
l . FC Nürnberg 14 24 :28 13 : 15
FSV Frankfurt 14 23 :26 12 :16
Eintracht Frankfurt 14 16 :20 12 :16
BC Augsburg 14 12 :24 8 :20
FC Rödelheim 15 21 :37 8 :22
Ulm 46 14 11 :30 6 :22

SC Riesersee erfolgreich
Durch einen Treffer Wilds in den

letzten 30 Sekunden des Meister-
schatfsspieles SC Riessersee — VfL
Preußen Krefeld am Samstag im Gar-
misch-Partenkirchener Olympia -Eis¬
stadion blieb der deutsche Meister
gegen seinen stärksten Rivalen nach
dramatischem Spielverlauf mit 1 :0
(0 :0 , 0 :0 , 1 :0) siegreich .

Der HC Augsburg unterlag dem
VfL Bad Nauheim im Punktspiel um
die deutsche Eishockeymeisterschaft,
das am Samstag im MünchenerPrinz¬
regentenstadion ausgetragen wurde
mit 2 :4 Toren.

Der SC Riessersee und Preußen „
Krefeld trennten sich im Eishockey¬
spiel um den Leinweber- Pokal am
Sonntagabend im Münchener Prinz¬
regentenstadion nach dramatischem
Spielverlauf mit einem 2 :2 (0 :0 , 1 :0,
1 :2 ) .

Sepp Weiler siegte auf der
Schattenbergschanze

Zum ' ersten Vergleichs-Skispringen
des bayerischen Skiverbandes auf der
Schattenbergschanze starteten die
Allgäu , Chiemgau, München, Oberland
und Werdenfels . Trotz Schneetrei¬
bens , das Sicht und Bahn stark beein¬
trächtigte , wurden beachtliche Weiten
erzielt . An der Spitze der Gesamtwer¬
tung lag Allgäu vor Werdenfels,
Chiemgau, München und Oberland . In
der Einzelwertung siegte Sepp Wei¬
ler vor Heini Klopfer und Alfred
Schaefer .

Rossolimo gewann internationales Schach¬
turnier . Der Franzose N . Rossolimo ge¬
wann das internationale Schachturnier in
Hastings mit -6*/* Punkten , nachdem er
seine Partie gegen Wood (Großbritan¬
nien ) unentschieden gestalten konnte .

Die nächsten Plätze belegten König
(Jugoslawien ) mit 6 und Muhring (Hol¬
land ) mit 5'/> Punkten . Der Heidelberger
Paul Schmidt kam mit 41/» Punkten auf
den 6. Platz hinter Fairhurst (Schottland)
und Wood (Großbritannien ) je 5 Punkte .
Lizenz-Nummer US -WB 116. Herausgeber und
Chefredakteur : Felix Richter . Stellvertretender
Chefredakteur Heinz A . Dechant . Redaktions¬
mitglieder : Max Geisenheyner , Helmut Haag ,
Willi . Hagenmeyer , Rudolf John , Hanns Mohn,
Df. W . Oberkampf , Otto P . Paeffgen , Hildegard
Pierltz , Adolf Rohrhirsch , Josef Werner . — Mit
vollem Verfassernamen gezeichnete Beiträge
steilen nicht unbedingt die Meinung der Re¬
daktion dar . Nachdruck von Originalbeiträgen
nur mit Genehmigung gestattet , das Zitierungs¬
recht bleibt unberührt . Für unverlangt einge¬
sandte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag :
Süddeutsche Allgemeine , Zeitungsverlag GmbH.
Verlagsdirektor : Dipl.-Ing . Herbert Lohmeyer .
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12. Fortsetzung
„Davon bin fest überzeugt. Und

du?“
„Beinahe auch .“
„Was hat dich denn bekehrt?“
„Der Befund der Leiche Bretts.

Die Ärzte haben richtig vermutet.
Allem Anschein nach liegt ein Ver¬
brechen vor.“

„Habe nie daran gezweifeit . . Aber
erzähle .“

„Es handelt sich um Vergiftung
durch Irgendein exotisches Präparat .
Keines der handelsüblichen Gifte .
Unser Gerichtschemikerist noch im¬
mer beim Analysieren. Eine kom¬
plizierte Geschichte , da die Zusam¬
mensetzung des Giftes festgestellt
werden muß. Du bekommst sofort
Bescheid , sobald der Chemiker seine
Untersuchung abgeschlossen hat “

„Danke, Keller. Inzwischen arbeite
ich an meiner Beweiskette. Viel¬
leicht gelingt es mir, noch vor der
Feststellung des Giftes den Schul¬
digen zu fassen.“

„Oho, oho ! Nur nicht so hoffnungs¬
voll! Dein Mann wird wohl raffi¬
nierter vorgegangen serin, als du
dir ’s träumen läßt . Mach dich mal
auf einige Fehlgriffe gefaßt.“

„Ich glaube nicht , daß er mir Jetzt
noch entschlüpfen kann !“

„Wenn sich doch noch am Ende
herausstellt, daß Bratt selbst — —
Künstler sind unberechenbar und —“

„Ausgeschlossen ! Nach Aussagen,
die ich von Stahl und Bratts Haus¬
dame erhielt, kommt für mich
Selbstmord gar nicht mehr in Frage.
Es handelt sich um ein ganz ab¬
scheuliches Verbrechen.“

„Dann wünsche ich sehnlichst, daß
der Schuldige rasch gefaßt wird.“

„ Ich bin ihm auf den Fersen. Leb ’
wohl.“

„Auf Wiedersehn.“
Ich hänge ein- Jetzt galt e9, noch

schnell eine wichtige Feststellung
zu machen . Ich winkte ein Taxi
heran und nannte die Adresse des
Theaters. Wenige Minuten später
hielt der Wagen vor dem Gebäude.
Rasch zahlte ich , betrat durch den
Bühneneingang das Theater und
verlangte vom Portier , dem Inten¬
danten gemeldet zu werden.

„Darf Ich um Ihren Namen bitten ?“
sagte der Portier kühl , ohne sich
zu rühren.

Ich nannte ihm meinen Namen .
Sofort lüftete er die Mütze und bat
mich , den Lift bis zum letzten Stock¬
werk zu benutzen, wo sich die Ar¬
beitszimmer des Herrn Intendanten
befänden

Schauspieler und Schauspielerin¬
nen standen um mich herum. Alle
hielten die Morgenblätter in den
Händen und sprachen laut und er¬
regt über den Tod ihres Kollegen .
Bühnenarbeiter und Angestellte
kamen und gingen. Ich eilte an den
lärmenden Menschen vorbei, um
nicht am Ende noch erkannt zu wer¬
den . Ein Diener brachte mich im
Lift h ’nauf bis in den letzten Stock .

Hier war es still. Auf einer der
weißen Türen stand zu lesen : „In¬
tendanz-Büro . Anmeldung hier.“

Ich klopfte und trat ein . An einem
mächtigen Schreibtisch , umgeben
von einigen Sprechapparaten, neben
gehäuften Schriftstücken, Akten,
Manuskripten und dicken Büchern
aiuf einer Schreibmaschine tippend,
saß eine junge Dame , anscheinend
die Sekretärin, und sah empor , als
ich hastig eintrat und grüßte.

„Krüger , Kriminalrat , mein gnä¬
diges Fräulein.“

Die junge Dame schob ein Papier
zur Seite und stand Sofort auf .

„Womit kann ich Ihnen dienen ,
Herr Kriminalrat ?“

„Ich möchte den Herrn Intendan¬
ten sprechen.“

„Sicherlich , wegen des plötzlichen
Todes unseres armen Bratt? “

„Jawohl. Wollen Sie mich , bitte,
sogleich melden.“

„ Der Intendant ist leider erkrankt
infolge der Aufregungen dieser
Nacht . Er kommt heute nicht ins
Büro und hat vorhin erst anrufen
lassen .“

Das war mir aber recht unange¬
nehm. Ich stampfte leicht mit dem

Fuße. Das Fräulein blickte mich
überrascht an. Ich mußte lachen .

„ Entschuldigen Sie , bitte , es ist
aber zu ärgerlich für mich . Ich bin
im Auto hergefahren, meine Zeit ist
überaus knapp, ich muß hier wich¬
tige Auskünfte haben, alles drängt,
und jetzt ist der Intendant krank !
Das ist denn doch - “

„Vielleicht kann ich Ihnen Aus¬
kunft geben ? Ich bin ja mit allen
Verhältnissen unseres Theaters ver¬
traut , und der Chef überläßt mir
sogar manche Kleinigkeiten zur
selbständigen Entscheidung. Natür¬
lich nicht in künstlerischen Dingen .
Aber sonst — —“

„Hören Sie , mein liebes Fräulein
— Sie haben im Theater eme
Souffleuse , namens Pohl, nicht
wahr?“

„Ganz recht, Herr Krüger, ein
altes Original.“

„So . Schön . Ich muß dieses alte
Original sofort allein unter vier
Augen sprechen . Aber -tanz unauf¬
fällig, verstehen Sie? Niemand auf¬
merksam machen und niemand
sagen , daß es sich um eine gericht¬
liche Einvernahme handelt.“

„Ich verstehe“
, sagte die Sekre¬

tärin , deren Miene plötzlich sehr
ernst geworden war, „bitte , treten
Sie hier in das Büro des Herrn In¬
tendanten ein . Ich werde von dort
aus zur Bühne hinunter nach Frau
Pohl telephonieren.“

Sie öffnete die Tür zum Aller-
heiligsten.

Die ScVetä :n bat mich Platz zu
nehmen, ging an Herrn Rödern»

t
Schreibtisch und ließ sich mit dem
Inspizienten auf der Bühne ver¬
bänden.

„ Hollmann , sind Sie es? Hören
Sie. Die Souffleuse Frau Pohl
möchte doch gleich ins Intendanz-
Büro heraufkommen. Wie? Sie ist
eben im Kasten? Wie lange hat säe

#
denn noch zu tun? Eine Viertel¬
stunde? Gut . Sagen Sie Herrn
Regisseur Krause, er möchte er¬
lauben , daß Frau Pohl für einige
M ;nuten ins Büro heraufkommt.
Aber machen Sie‘s nicht so wichtig ,
ja? "Es handelt sich um nichts Be¬
sonderes .“

Sie hängte ein und wollte sich
entfernen, aber ich bat sie , noch zu
bleiben . So setzte sie sich in den
Sessel neben dem Schreibtisch . Ich
betrachtete sie. Entzückende Figur.
S ’cher eine frühere Künstlerin. Sie
sah mich mit einem eigentümlichen
Lächeln an und schwieg .

„Sie haben anscheinend alle
Fäden des Betriebs in Ihren kleinen
Händen , mein liebes Fräulein, wie ?“

Sie lachte . „Wieso? “
„Nun , ich habe den Eindruck, als

ob Sie Herrn Röderns rechte Hand
wären!“

„ Ich bin hier so eine Art Fakto¬
tum , Mädchen für alles . Die eigent¬
liche Sekretärin unseres Intendan¬
ten ist auf Winterurlaub. Jetzt ver¬
trete ich sie. Ich vertrete Ve - über¬
haupt alles — sowohl im Büro wie
auf dem Theater, soweit ich kann.
Sogar für kleinere Schauspielerin¬nen springe ich ein, wenn sie zu¬
fällig absagen. “

(Fortsetzung folgt .)
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„Halbzeit " in der landesliqa Neckaraus Handballer verloren wieder einen Punkt
Feudenheim — VfR Pforzheim 3 :1
Friedrichsfeld — Brötzingen 1 : 1

Mit den zwei noch ausstehenden
Treffen Feudenheim — VfR Pforz¬
heim und Friedrichsfeld — Germania
Brötzingen wurden die Vorrunden¬
spiele der Badischen Landesliga ab¬
geschlossen .

In einer starken Schlußviertel¬
stunde kamen die Brötzinger Germa¬
nen bei ihrem Namensvetter in ,Fried¬
richsfeld zu einem verdienten Unent¬
schieden, während die Rasenspieler
die Überlegenheit der Feudenheimer
mit 1 :3 Toren anerkennen mußten.
ASV Durlach 12 33 :16 21 : 3
1. FC Pforzheim 12 35 : 8 20 : 4
VfL Neckarau 12 36 : 9 20 : 4
Germ . Brötzingen - 12 17 :15 14 :10
ASV Feudenheim 12 26 :21 13 :11
Phönix Karlsruhe 12 24 :21 11 :13
Am . Viernheim 12 21 :24 11 :13
TSG Rohrbach ■ 12 21 :32 10 :14
Germ . Friedrichsfeld 12 14 :25 1Ä14
VfR Pforzheim 12 16 :21 9 :15
SV Sandhofen 12 14 :28 8 :16
Schwetzingen 12 9 :26 6 :18
VfB Knielingen 12 10 :29 3 :21

ASV Feudenheim — VIR Pforzheim 3:1
Nach dem vorsonntäglichen über¬

zeugenden Feudenheimer 6 :0-Sieg über
Schwetzingen , ging man imVfR -Lager
mit recht gemischten Gefühlen nach
Feudenheim . Es kam demzufolge auch
zu einem kampfbetonten Treffen , bei
dem die VfR -Verteidiger vollauf ihren
Mann stellten und an der Niederlage
schuldlos waren . Wenn auch Wasser -
bech zeitweilig eine recht harte Note
ins gpiel brachte,

' hatte er aber damit
doch den Erfolg , sich bei den gegneri¬
schen Stürmern den nötigen Respekt
zu verschaffen . Schlagsicher stand die
geschickt aufgebaute VfR -Abwehr und
erledigte sich in solider Arbeit ihrer
gestellten Aufgabe . Die zügige An¬
griffsreihe der Einheimischen, ' die
durch die Umstellung von Fässer auf
Halbstürmer und Herr auf Außen¬
stürmer an Durchschlagskraft gewon¬
nen hatten , stellte sie vor eine schwere
Aufgabe , zumal die Feudenheimer An¬
griffe fast restlos von den flinken
Flügelstürmern eingeleitet wurden .
Die präzisen Flankenbälle , aus . denen
die zwei unhaltbaren Kopfballtore
von Heckmann resultierten , waren die
Erfolge restlosen Einsatzes der Feu -
denjheimer Fünferreihe . Als dann Fäs¬
ser nach Seitenwechsel den Gegen¬
treffer verbuchen konnte , hatte es
den Anschein , als sollte sich das Blatt
wenden . Die Feudenheimer Verteidi¬
gung zeigte sich aber auf dem Posten ,
und auch das große Arbeitspensum
von Bürkle im Sturm und der Druck
von Schmitz als Läufer wurde von
den Einheimischen mit Glück tiber¬
standen . Als dann Back wiederum
durch Kopfball ein weiteres Tor er¬
zielte , mußte die tapfer sich wehrende
VfR -Mannschaft doch noch die Segel
streichen . S -r .

Friedridisfeld — Brötzingen ! : i
Nach dem Spielverlauf der ersten 10

Minuten , während denen die Gäste die
eindeutig bessere Mannschaftsleistung voll¬
brachten , sah es bei weitem nicht nach
einer Punkteteilung aus . Erstaunlich war
auch während dieser Zeit , was sich die Bröt¬
zinger Stürmer beim Vergeben von Gele¬
genheiten leisteten . Erst allmählich kamen
die Einheimischen besser in Fahrt und
gestalteten das Spiel offen . Aber auch
hier versagte der Sturm und somit ging
man torlos in die Pause .

Kurz nach Wiederanspiel gelang es
dann Rühle , dem einsatzfreudigsten Fried¬
richsfelder Stürmer , den Führungstreffer
zu erzielen . Das Fehlen von Schnepf in
der Friedrichsfelder Stürmerreihe machte
sich nachteilig bemerkbar und nur der
überragenden Abwehrleistung des wieder
eingesetzten Verteidigers Roth war es

zu verdanken , daß während der letzten
20 Minuten des Drängens der Gäste der
Ausgleich zunächst vermieden werden
konnte . Fast hatte es den Anschein , daß
die mit aller Macht zusammengeballte
Friedrichsfelder Abwehr die ständig an¬
rollenden Angriffe der Gäste doch noch
überstehen sollte , als dann 3 Minuten vor
Schluß der Drangperiode der vom Mittel¬
stürmer erzielte , längst fällige Ausgleichs¬
treffer doch zu der verdienten Punkte¬
teilung verhalt . S -r .

Freundschaftsspiele
VfB Knielingen — VfB Mühlburg 1 :2

Auf dem hartgefrorenen , glatten Platz
in Knielingen kam der bis auf Scheib , M .
Fischer und Kunkel komplett angetretene
VfB Mühlburg gegen die zäh verteidigen¬
den Knielinger nur zu einem knappen
Sieg . Wohl waren die Mühlburger über
die ganze Spieldauer stark überlegen ,
doch verstand es der Angriff nicht , die
zahlreichen Chancen auszunutzen . Mehr¬
fach hatten Dannenmeier , Lehmann , vor
allem aber Bechtel günstige Gelegen¬
heiten , doch was nicht in den Armen des
ausgezeichneten Knielinger Schlußmannes
Butz oder am Gebälk endete , ging vorbei .
Die Gastgeber , bei denen wieder Bechtold
— nach seinem vorübergehenden Gast¬
spiel in Mühlburg — Halblinks spielte ,
waren mit schnellen Durchbrüchen gefähr¬
lich und gingen in der 24 . Minute nach
einer geglückten Kombination des linken
Flügelpaares durch den Halbrechten
Meier in Führung . Erst in der 72 . Minute
stellte der Verteidiger Hauer , nachdem
kurz zuvor der Knielinger Mittelstürmer
Grobs verletzt ausgeschieden war , aus
einem Gedränge heraus den Gleichstand
her . Roth erzielte schließlich 6 Minuten
vor dem Abpfiff den Siegestreffer , f .h .

Phönix Karlsruhe —Fortuna Frelbg . 0 :0
Nach mehrjähriger Pause stellte

sich wieder einmal die Freiburger
Fortuna (vorm . FFC ) in Karlsruhe
vor . Allerdings erfüllten die Gäste ,
die mit mehreren Ersatzspielern an¬
traten , die in sie gesetzten Erwartun¬
gen nicht und mußten sich hauptsäch¬
lich auf die Verteidigung ihres Tores
beschränken . Die komplett angetre¬
tene Phönixelf konnte trotz klarer
Überlegenheit das Spiel nicht für sich
entscheiden , da der Angriff die Ziel¬
strebigkeit vermissen ließ und sich
außerdem zu sehr im Breitenspiel
verlor , anstatt mit weiten Steilpässen
die keineswegs sattelfeste Gästehin¬
termannschaft , aus der lediglich Deh¬
ner und der klug und bedacht spie¬
lende Läufer Reich herausragten , aus¬
zuspielen . Darüber hinaus hielten die
Seitenläufer Reeb und Motzer das
Leder viel zu lange , so daß die geg¬
nerischen Deckungsreihen immer wie¬
der erfolgreich zerstören konnten , f . h .

Heidelsheim — Hagsfeld 1 :3
KFV — Eggenstein 1 :0
Ettlingen — Weingarten 3 :0
Neureut — Odenheim 4 :3
Forst — Wiesental 0 :2
Südstem — Neudorf 2 :1
Daxlanden -— Mühlburg II . 1 :0
Daxlanden 13 38 :10 24 : 2
Weingarten 13 37 : 16 20 : 6
Hagsfeld 14 36 : 19 19 : 9
Ettlingen t. 14 23 :17 15 :13
Wiesental 10 26 :11 14 : 6
KFV # 12 22 :13 14 :10
Neureut 12 23 :21 13 :11
Südstem 13 28 :33 11 :15
Forst 14 13 :26 11 :17
Eggenstein 13 17 :23 9 :17
Odenheim 13 26 :34 8 :18
Neudorf 12 17 :37 7 : 17
Heidelsheim 14 12 :62 2 :26

Staffel 2 :
Birkenfeld - - Ispringen 0 :1
Würm — Mühlacker 1 :5
Königsbach -— Durlach -Aue 2 :1
ASV Pforzheim — Dillweißenstein 2 :0
Söllingen — Berghausen 1 :0

SV Waldhof — VfL Neckarau 3 :3
TSV Bulach — Spvg Ketsch 7 : 12
TSG 62 Weinheim — SC St . Leon 8 :2
TSV Bretten — TuS Beiertheim 4 :2
SKG Birkenau — TSV Rot 5 :2

Altmeister Waldhof nahm dem der¬
zeitigen Tabellenführer Neckarau auf
eigenem Gelände durch ein 3 :3 einen
wertvollen Punkt ab . Da sich jedoak
der Tabellenzweite St . Leon in Wein¬
heim beide Zähler abnehmen ließ ,

, ändert sich nichts an der Führung .
Ketsch rückte durch seinen 12 :7-Erfolg
gegen Bulach auf die dritte Stelle vor ,
während Rot nach der überraschenden
2 :5-Niederlage gegen Birkenau zurück¬
fiel . Beiertheim wahrte in Bretten
seine Chance nicht und unterlag 2 :4.
VfL Neckarau 14 123 :69 23 : 5
SG St . Leon 14 108 :76 20 : 8
SpVgg Ketsch 14 101 :84 17 :11
KSG Birkenau 14 81 :73 17 : 11
TSV Rot 13 111 :68 16 :10
62 Weinheim 13 72 :74 14 : 12
SV Waldhof 13 96 :78 13 :13
TSV Bretten 14 74 : 119 8 :20
TuS Beiertheim 14 72 :113 7 :21
TSV Bulach 13 60 :136 2 :24

Bretten —Beiertheim 4 :2
In diesem für den Abstieg so be¬

deutenden Spiel mußten die Beiert¬
heimer auf Speck , W. und Baumann
verzichten und kamen damit nicht zu
der sonst gewohnten Mannschafts¬
leistung . Trotzdem gestalteten sie das
Spiel zeitweilig überlegen , vor allen
Dingen nach dem Führungstreffer der
Einheimischen . Erst nach der Pause
gelang den drängenden Gästen der
Ausgleich , doch verscherzten grobe
Verteidigungsfehler den Anschluß ,
denn Bretten legte drei Tore vor , von
denen nur eines noch aufgeholt wer¬
den konnte .

Für Bretten waren Rutschmann (2) ,
Schwemmle und Konanz , für Beiert¬
heim Feldmann undBreunig erfolgreich .

Bulach —Ketsch 7 :12
Die Gäste stießen in Bulach auf

weit härteren Widerstand als sie er¬
wartet hatten . Erst nach der Pause
setzte sich das technisch reifere Kön¬
nen der Ketscher immer mehr durch .
Die Tore erzielten : Lemberger (5) ,
Schmeißer (4) , Kempter , Sauer und
Simianer , während Landsberger (4) ,
König , Ratzel und Neihart für die
Bulacher Tore zeichnen .

Waldhof —Neckarau 3 :3
In Waldhof lagen die Gäste bis

kurz vor Schluß noch mit einem Tor
im Vorteil , dann gelang Zimmermann
doch noch der Ausgleich .

Weinheim —St . Leon 8 :2 . Für die St .
Leoner Elf ist die in Weinheim be¬
zogene Niederlage um so verhängnis -

Eutingen 12 39 :24 17 : 7
Mühlacker 12 28 :14 17 : 7
Durlach -Aua 13 28 :16 17 : 9
Dillweißenstein 12 26 :22 14 :10
Berghausen 13 26 :25 14 :12
Ispringen 10 25 :27 12 : 8
Birkenfeld 12 26 :16 12 :12
Königsbach 12 18 :22 12 : 12
Söllingen 13 27 :23 12 : 14
Grötzingen 11 26 :30 9 :13
Würm 13 10 :43 5 :21
ASV Pforzheim 13 11 :30 3 :23

Württembergiidie Landesliga
Union Bödcingen — VfL Neckargartach 4 :0
VfR Aalen — VfR Heilbronn 5 :0
TSG Oehringen — Normannia Gmünd 2 :1
FV Zuffenhausen — Stuttgarter SC 3 :1
SG UntÖrtürkheim — VfL Kirchheim 4 :1

Hessische Landesliga
Germ . Bieber —Hessen Kassel 2 :1
SG Arheilgen — -Union Niederrad 3 : 1
Herrn . Kassel — RW Frankfurt 1 :0
Großauheim — Bor . Fulda 1 :4
Vikt . Aschaffenburg — Wiesbaden 3 :0

▼oller, weil hierdurch der Anschluß an
den Spitzenreiter verloren ging .

Birkenau —Rot 5 :2. In Birkenau zeig¬
ten beide Schlußmänner hervorragende
Paraden . Die Gebrüder Guldner und
Keck schafften den Vorsprung , den
Vetter und Freiseis nicht mehr auf -
holen konnten . S —r

Gruppe Süd
Forst — Blankenloch

.A
6 :3

Kronau — Ettlingen 2 :3
Grünwinkel — Durlach 3 :6
Linkenheim — Daxlanden 5 :5

Forst —Blankenloch 6 :3 . Gegen die
placierten Torwürfe von Krauth war
Blankenlochs Schlußmann machtlos .
Trotz eifriger Gegenwehr konnten die
erzielten Erfolge nicht mehr aufgeholt
werden . Nagel Erwin und Papel er¬
zielten die Gegentreffer .

Kronau —Ettlingen 2 :3 . Ettlingen hatte
sich in diesem Spiel viel vorgenom¬
men . Die meist über die Flügel ein¬
geleiteten Angriffe machten sich bei
den schlechten Bodenverhältnissen
recht vorteilhaft bemerkbar . Dürrstein ,
Kunz und Funk erzielten die Ettlinger
Erfolge , während bei Kronau die bei¬
den Außenläufer die Tore warfen .

Grünwinkel —Durlach 3 :6. Grünwin¬
kel trat mit einer tatkräftigen jungen
Elf an und machte den Durlachern
den Sieg recht schwer . Schneider ,
Büchle und Karst bei Durlach und
Pottiz bei Grünwinkel sorgten für den
Halbzeitstand von 1 :3. Schneider und
Hartwig vergrößerten den Durlacher
Vorsprung , ehe nochmals Pottiz und

Sportverein Bröfyngen

Bei den badischen Oberligakämpfen im
Ringen überraschen die Ergebnisse Bröt¬
zingen — Sandhofen 3 :5 und Bruchsal
gegen Feudenheim 4 :4 etwas . Auch dem
KSV Kirrlach hätte man gegen Wiesen¬
tal kein 4 :4 zugetraut . Der ASV Lampert¬
heim schlug -erwartungsgemäß 1884 Mann¬
heim mit 5 :3.

Brötzingen begann den Kampf schon
mit Pech , da Seibel im Fliegengewicht zu
schwer war und den errungenen Punkt¬
sieg gegen Maslack (S ) abgeben mußte .
Staib (B) kam im Bantamgewicht zu einem
Punktsieg über Gering (S ) . Michel (B)
besiegte im Federgewicht Dreck (S ) ent¬
scheidend . Vom Leicht - bis zum Halb¬
schwergewicht gab es dann eine Sieges¬
serie für die Sandhofener . Denu schlug
Held nach Punkten : Wittmer besiegte
Mürrle nach Punkten : Ignor warf Schnei¬
der und Fischer schulterte Duffner . Im
Schwergewicht rang Broß (B) einen Punkt¬
sieg gegen Litters heraus .

Germania Bruchsal kam gegen den Ta¬
bellenführer ASV Feudenheim zu einem
beachtlichen 4 :4 unentschieden . Die Stärke
bei Bruchsal lag in den unteren Klassen ,
wo Siedler , Grassel und Knoch (B) die
Feudenheimer Freudenberger , Seibold und
Spatz E . schultern konnten . Im Leichtge¬
wicht siegte Ries über Seeburger Fr . (B)
nach Punkten und im Mittelgewicht be¬
zwang Seeburger A . (B) seinen alten
Widersacher Brugger (F ) nach Punkten .
Brunner , Hagner und Kärcher kamen über
Hiller , Seeburger sen . und Schühly (B) zu
Schultersiegen .

Recht tapfer kämpfte der KSV Kirrlach
gegen die Schweickert -Staffel aus Wiesen¬
tal . Schweickert selbst mußte im Leicht¬
gewicht eine Punktniederlage durch den
jungen Martus L. hinnehmen . Heger (K)
schulterte im Mittelgewicht Rolli '(W ) :
Kurzenhäuser (W ) gab gegen Bodenmüller
(K) im Bantamgewicht auf und Maier (W )
trat gegen Groß (K) nicht an . Die Siege
für Wiesental errangen Wittmer im Halb¬
schwergewicht über Rothart , Meil im Wel¬
tergewicht über Martus A „ Schäfer im
Federgewicht über Steinle und Ehmann
im Fliegengewicht kampflos .

dann Göttinger zu den weiteren Ge¬
gentoren kamen . Ein Strafstoß von
Schneider stellte den Endstand her .

Linkenhelm —- Daxtanden 5 :5. Nack
einer 2 :5 -Halbzeitführung mußten die
Gäste während der zweiten , für sie tor¬
losen Hälfte , immer mehr in die Verteidi¬
gung gehen . Metz (H .) und Metz (R .)
schafften dann doch noch die Egalisierung
der Tore von Günther , Ganz und Scheuer .

H . S .
In einem in Philippsburg bei stärkster

Beteiligung zur Durchführung gekommenen
Hallen -Handbatl -Turnier konnte sich Rint¬
heim im Endspiel gegen Philippsburg mit
13 :9 Toren erfolgreich durchsetzen . Di«
Rintheimer Elf hat damit erneut bewiesen ,
daß sie mit zu den stärksten badischen
Mannschaften im Hallen -Handball anzu¬
sprechen ist .

Bezirksklasse :
Brötzingen —Rüppurr T-8
KTV 46—Ettlingenweier 7 :7
Neureut —Mühlacker 8 :1

Badische Box -Mannschaltsmeisterschaft
Im fünften Durchgang zur badischen

Boxmeisterschaft kam der Tabellenführer
KSV 84 Mannheim gegen den Lokalri¬
valen SV Waldhof zu einem schwer er¬
kämpften 8 :8 Unentschieden . Im zweiten
Kampf unterlag der Boxclub Leimen ge¬
gen die MSG Mannheim mit 0 : 16 Punk¬
ten . Die Begegnung KTV 46 Karlsruhe —
SV Dillweißenstein konnte nicht durchge¬
führt werden , da die Karlsruher ihre
Mannschaft wegen Gewichtsscbwierigkei -
ten zurückziehen mußten .

von Sandhofen besiegt

Die Kreisklassenkämpfe Mühlburg ge¬
gen Ispringen und Weingarten gegen
Brötzingen sind ausgefallen .
Ergebnisse der mittelbadischen Jugend¬
meisterschaften im Mannschaftsringen :

Sptv . Brötzingen ,— ASV Grötzingen 7 :1
Sptv . Brötzingen — K 'her Athl .-Ges. 5 :3
Sptv . Brötzingen — Germ . Karlsruhe 8 :0
K 'her Athl .-Gesellsch . — Germ . Khe. 6 :2
ASV Grötzingen — Germ Karlsruhe 6 :2
ASV Grötzingen — K ’her Athl .-Ges . 5 :3

Gruppe II :
Germania Bruchsal — KSV Wiesental 3 :5
KSV Wiesental — KSV Kirrlach 3 :5
Germania Bruchsal — KSV Kirrlach 3 :5
Karlsruher Ringersieg über Freiburg

In St . Georgen bei Freiburg fand am
Samstag der Städterückkampf im Rin¬
gen Freiburg gegen Karlsruhe statt .
Die Karlsruher Ringer , die schon den
Vorkampf in Karlsruhe mit 6 :2 Siegen
gewinnen konnten , wiederholten ihren
Sieg mit dem gleichen Ergebnis . Da
der ASV Grötzingen am gleichen Tage
gegen Heidelberg anzutreten hatte ,
stellte die gesamte Auswahl die Sport¬
vereinigung Germania , die sich aber
brillant schlug . Der Fliegengewichtler
Schäfer (K ) drückte ln 7 Min . Kiefer
(F ) die Brücke ein . Im Bantamgewicht
war Klink (K ) der überlegene Mann .
Nach 3 Min . lag Schnaider (F) besiegt
auf den Schultern . Auch im Feder¬
gewicht hatte Kost (F ) gegen Schäfer E.
(K ) nichts zu bestellen . In 1,5 Min .
siegte Schäfer durch Schulterschwung .
Im Leichtgewicht drückte Hagendorn
(K ) in 6,5 Min . Schüler (F) die Brück *
ein . Schiehle (K ) , der im Weltergewicht
rang , ließ wieder einmal etwa * von
seiner früheren Form durchblidcen . Er
lieferte den schönsten Kampf des Ta¬
ges und schulterte Herbstritt (F) nach
3 Min . Im Mittelgewicht gewann Kai¬
ser (K ) über den äußerst starken Rau
(F) nach Punkten und brachte den
Karlsruhern den 6. Sieg . In den beiden
Schwergewichtsklassen dominierten die
Gastgeber durch einen Punktsieg von
Kirchmaier über Köhler und einem
Schultersieg von Dufner über Fränkle .

T . K .

Daxlanden,Butingen u . Mühlacker Tabellenführer

Bruchsal ringt gegen Feudenheim 4:4 Lampertheim gewinnt gegen 1884Mannheim

WAR KARLSRUHE EINE ZAUBERBUDE ?
Eine kulturhistorische Studie aus dem Jahre 1795

In einer im Jahre 1795 bei Voß in Leip¬
zig erschienenen Schrift »Streifereien durch
einige Gegenden Deutschlands , vom Ver¬
fasser der Scenen aus Fausts Leben " ist
zu lesen : — »Carlsrohe : Sah diesmal viel
exaltierte Gesichter . Ich stieß in jeder
Gasse auf Männer und Frauen , die das
Ansehen hatten , als ob sie durch die mag¬
netische Berührung eines Eingeweihten
Ihren sechsten Sinn erhalten und die übri¬
gen verloren hätten . Sollte vielleicht die
hiesige Atmosphäre noch nicht ganz von
den prophetischen Dünsten der ehemals
hier ausgestellten magnetischen Zauber -
butten gereinigt sein ? Ueberhaupt soll in
dieser Stadt noch sehr viel Lavater 'scher
und Mesmer 'scher Glaube herrschen und
ein berühmter Mann sich sogar mit der
Kunst abgeben , aus der Siebe zu wahr¬
sagen .*

Demnach müßte im sonst so bedächtig¬
ruhigen Karlsruhe , der einstigen badischen
Residenz , damals eine bemerkenswerte Er¬
scheinung aufgetreten sein . In der Tat ,
über eine kulturhistorisch merkwürdige
Epoche aus der Regierungszeit des Mark¬
grafen und späteren Großherzogs Karl
Friedrich von Baden berichten sowohl eine
Publikation von Heinrich Funck „Der Mag¬
netismus und Somnambulismus in der ba¬
dischen Markgrafschaft “ Freiburg und Leip¬
zig 1894 und ein Abschnitt aus der Karls¬
ruher Stadtgeschichte von Friedrich von
Weech I S. 69 ff.
Magnetische Strahlkraft

Wir erinnern uns zunächst der Begriffe
des tierischen Biomagnetismus — Mes¬
merismus — als der von dem Theologen
und späteren Arzte Franz Anton Mesmer
vertretenen Auffassung , daß den Erschei¬
nungen - der Hypnose eine körperlich -
Okkulte Kräfteausstrahlung zu Grunde
uSge (die von Mesmer als tierischer Mag¬

netismus bezeichnet wurde , well damals
die Lehre vom Magnetismus ebenso im
Vordergrund stand wie im 20 . Jahrhun¬
dert die Elektrizitätslehre ) und des Heil¬
magnetismus als jener — heute wissen¬
schaftlich verlassenen — Heilmethode , die
auf der angeblichen Begabung mancher
Menschen mit angeborener starker soge¬
nannter magnetischer Strahlkraft fußt .

Ein besonders hervorstechender Schüler
Mesmers der Marquis von Puisäguf , der
in seinem Schloß zu Buzanzy bei Soissons
eine magnetische Heilanstalt eingerichtet
hatte , war Gegenstand der Aufmerksam¬
keit des bekannten Theologen und Schrift¬
stellers Johann Kaspar Lavater in Zürich
geworden . Lavater unternahm mit eigener
Hand an seiner leidenden Frau gleich¬
artige Versuche und versetzte sie in den
Zustand des Schlafredens , in dem sie
selbst die Mittel ihrer Heilung angab . La¬
vater hat öffentlich bezeugt , daß der Er¬
folg groß war und seine Frau seit 19 Jah¬
ren nie so lange nacheinander gesund war .

Badische
magnetische Gesellschaft

Lavater , der sowohl 1774 wie 1782 die
badische Hauptstadt besuchte und 1783
bei dem um seine erste Gattin trauern¬
den Markgrafen Karl Friedrich im stillen
Bad Langensteinbach weilte , hat bei die¬
sem Fürsten das Interesse an der neuen
Heilweise geweckt , so daß dieser den von
Lavater empfohlenen , aus dem Appenzell
stammenden Arzt Dr . Grob in Rastatt auf
seine Kosten das neue Verfahren an der
von Puisegur gestifteten magnetischen
Heilanstält in Straßburg studieren und
hernach als Professor dieser Kunst in Ra¬
statt anstellen ließ . Bald bildete sich nun
auch die erste badische magnetische Ge¬
sellschaft . Karl Friedrich lud such den

Gesandten Katharinas II ., den kaiserlich
russischen Staatsrat Jean de Kroock , Mit¬
glied der Straßburger somnambulen Ge¬
sellschaft , nach Karlsruhe ein , der als
Magnetiseur bei Hof und in der Stadt
einige magnetische Phänomen vorführte .

Baron von Rosenfels , ein natürlicher
Sohn des Prinzen Eugen von Baden , ange¬
spornt von diesen Erfolgen , begab sich aus
eigenem Entschluß an die Hochschule für
Magnetismus und Somnambulismus — wie
man sie nennen darf — nach Straßburg
und begann dann in Karlsruhe zu prakti¬
zieren , Er machte die an Nervenzufällen
leidende Gattin des Geheimen Legations - :
rats Joh . Christ . Griesbach , Wilhelmine
Henriette Salome geb . Hemeling , zur
Hellseherin , die sich im Schlafzustand Heil¬
mittel verordnete und gesund ward . Mit
einem Schlag flammte das Interesse an
den Experimenten des magnetischen Schlaf¬
wandels ln Karlsruhe allgemein mächtig
auf . Der romantisierende Zug jener Zeit
begünstigte das Zusammenströmen von
Magnetiseuren aus allen Ständen und von
beiden Geschlechtern .

Das Phänomen
des Somnambulismus

Die höchste Blüte erreichte der Magne¬
tismus in Karlsruhe , als der von Karl
Friedrich ebenfalls nach Straßburg ent¬
sandte Hofrat Johann Lorenz Böckmann ,
der Physikprofessor des Karlsruher Gym¬
nasium illustre und weitbekannte , unvor¬
eingenommene Fachgelehrte , _als bekehr¬
ter Saulus zurückkam und öffentlich
(Karlsruher Zeitung Nr . 28 von 1787) für
das neue Heilmittel eintrat .

Funck sagt , daß angesehene Fremde und
selbst Gelehrte von Ruf damals lediglich
in der Absicht nach Karlsruhe reisten , hier

• die Phänomene des Somnambulismus zu" beobachten : wenn sie diese gesehen hat¬
ten , wünschten sie fast alle , in dem Prak¬
tischen der Kunst unterrichtet zu werden ,
man muß wissen , daß hochangesehene Per¬

sönlichkeiten des damaligen öffentlichen
Lebens , darunter euch Aerzte , soger der
überaus geschätzte Hofdiakonus Walz —
dessen Grabstätte auf dem alten Gottes¬
acker an der Kapelienstraße heute noch
erhalten ist und zu dessen Füßen der
große Karlsruher Baumeister Friedrich
Weinbrenner ruht — sich schützend vor
das magnetische Lehrsystem stellten .

Weiteren Aufschwung erhielt der Mag¬
netismus durch das Gastspiel der Madame
d« Tschiffäli , einer Clairvoyante ersten
Rangs , die mit Baron von Kroock arbei¬
tete und ohne körperliche Berührung
magnetisierte . Diese verwitwete Land¬
vögtin zu Arberg enthusiasmierte Böck¬
mann , den Geheimen Kabinettsekretär
Griesbach , Kommerzienra *» Frey aus Re¬
gensburg , Hofprediger Walz und andere
aufs höchste . Die von ihr magnetisierten
Versuchspersonen — darunter Persönlich¬
keiten von Stand und Verstand , z. B . Dr .
Weber aus Heilbronn — bezeugten öffent¬
lich , wie sie das Durchströmen des mag¬
netischen Fluidums empfunden hätten ,
beispielsweise wie das Ziehen eines Drahts
quer durch den Kopf , die Leitung durch
Arme und Hände zu den Fingerspitzen
hinaus , den ganzen Körper herunter und
zu den Zehen hinaus usw . Im Juni 1788
kam schließlich auch der eigentliche Be¬
gründer des neuen Heilsystems , Anton
Mesmer , nach Karlsruhe und wurde wie
ein Wundertier bestaunt .

Die Opposition
Die heute fast pathologisch anmutende

Massenbewegung zugunsten der Lehre des
Tiermagnetismus rief schließlich eine
Opposition auf den Plan . Wohl hatten
sich auch einige angesehene Mediziner für
den Magnetismus gewinnen lassen , doch
wandten sich schließlich fünf Karlsruher
Aerzte mit einer »beschwerenden Vorstel¬
lung " an den Markgrafen , d ' nichts an¬
deres bezweckte , als den Heilmagneti¬
seuren »die Heilung menschlich « Uebal

zu untersagen " und sie zu unverständigen
und verantwortungslosen Quacksalbern zu
stempeln . Der objektive Markgraf — der
übrigens sich und die Seinen von jedem
magnetischen Versuch fernhielt — lehnt «
es in unparteilicher Weise ab , sich in den
Streit zu mischen . Er rief nachdrücklich
zur Toleranz auf und überließ die auf¬
richtige Erforschung der Wahrheit der un¬
voreingenommenen wissenschaftlichen Auf¬
klärungstätigkeit . Noch weniger wollt « er
die Polizei mit dem Problem befaßt sehen .
Eine ähnliche Stellung nahm auch der
geistvolle badische Hofrat J . G . Schlosser ,
Goethe 's Schwager ein , während der bei¬
ßend ironische badische Prinzenerzieher
Friedrich Dominikus Ring und der hoch¬
begabte Professor der Botanik Kölreutef
sich überzeugt auf die Gegnerseite stellten .

Der Sturm der französischen Revolution
von 1789 verwehte das Interesse am tie¬
rischen Magnetismus . Immerhin , die ein¬
gangs mitgeteilte Beobachtung aus dem
Jahre 1795 zeigt , daß sich noch lange Zelt
die eigenartigen Erscheinungen der magne¬
tischen Heillehre in Karlsruhe erhalten
haben . H . P.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 10 . Januar

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Wolken und
Niederschläge ; 14 .30 I .R .O .-Suchdienst ;
1J .30 Börsenkurse : 18 .00 Wirtschaftsfragen ;
18 .15 Sport ; 20 .00 Volkstüml . Weisen ;
20 .50 Sendg . d . Militärreg . ; 21 .00 „Winter¬
sport u . Liebe "

, bunte Stunde ; 22 .00
Zum Zeitgeschehen ; 22 .30 Enigma -Varie -
tionen f . Oich . v . E . Eigar ; 23 .00 „Finn¬
land — Dichtung u . Landschaft " v . R .
öhquist u . H . Fromm . — Studio Karlsruhe :
13 .00 Echo aus Baden ; 17 .00 Kurzhörfolge
„Das Kunstwerk " ; 17 .10 Kleines Konzert
mit Werken von Schubert , Schumann ,
Brahms und Reger . — Nordwestdeutscher
Rundfunk : 20 .00L Symph .-Kon ' . : Werke v .
Berlioz , Debussy , Fmdt « . Khatdhaturlea .

»
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®er SBäreitfreurtd
Seit geraunter Zeit gastiert vor der

Karlsruher Markthalle eine Bären¬
gruppe und zeigt den großen und
kleinen Schaulustigen seine Künste.Für viele Kinder das Interessante¬
ste ist , daß man die schönen braven
Tiere nicht nur ansehen, sondern —
mit Hilfe von zehn Pfennigen —
auch füttern darf.

Was Wunder, wenn sich nun mein
sechsjähriger Sprößling seit dem
ersten Auftreten der Bärengruppe
Tag für Tag zehn Pfennig von mir
erbat ! Diese Bitte konnte ich ihm
als der Finanzverwalter der Familie
(übrigens auch aus erzieherischen
Gründen) leider nicht erfüllen . Selt¬
samerweise wurde mir die stereotype
Bitte meines » Jungen schon seit einer
Woche nicht rnehr vorgetragen. Dies
schien mir umso erstaunlicher, als
ja die Bären, wie ich mich auf mei¬
nem täglichen Gang ins Geschäft
leicht überzeugen konnte, noch im¬
mer an der Markthalle sind . Zu
allem hin verschwindet aber mein
Sohn — ohne die zehn Pfennige —
nach dem Mittagessen regelmäßig
um dieselbe Zeit . Und auf meine
Frage, wo er sich eigentlich herum¬
treibe, erhielt ich stets nur ein ver¬
schmitztes lächeln zur Antwort.

Ich beschloß , der Sache auf den
Grund zu gehen . Schlich mich also
in einiger Entfernung hinter meinem
Sprößling her und merkte bald, daß
nichts anderes als der Platz vor der
Markthalle und der Bärenzwinger
das Ziel sein werde. Meinem Jun¬
gen wurde reichlich Vorsprung ge¬
lassen, um ihn in seinen Unterneh¬
mungen durch frühzeitiges Zusam¬
mentreffen mit dem wißbegierigen
Vater nicht zu stören . Ich kam also
an den Platz des Geschehens . Wie
ich mich eben etwas umsah, rief
eine mir wohlbekannte Knabenstim¬
me : „Wer will noch Bärenfutter
haben? Eine Rübe nur zehn Pfen¬
nige !"

Da stand also der Bursche beim
Käfigwagen und verkaufte Rüben .
Mit dem Dompteur hatte er einen
kleinen Vertrag gemacht , daß er auf
solche Weise täglich unentgeltlich
den Vorführungen beiwohnen könne.

Ich ließ meinen Jungen, wo er war,
und dachte mir im Stillen, daß
manchmal sogar ein Sechsjähriger
leichter als die so gescheit sein wol¬
lenden Eltern z\i ermitteln vermag,
wie das Haushaltsbudget in der Ba¬
lance gehalten werden kann . . . L.

Karlsruher Komponist
Preisträger der Stadt Wien
Der in Karlsruhe gebürtige, heute

in Wien als erfolgreicher Ton¬
dichter lebende Präsident der Inter¬
nationalen Musikgesellschaft , Prof.
Heins Erich Apostel , dessen neue¬
stes Werk , „Kubiniana“

, demnächst
in Budapest, Lissabon und Kapstadt
zur Aufführung kommt — wie man
hört , übrigens auch in seiner Vater¬
stadt , die damit endlich ihm die
Tore öffnet — wurde in Anwesen¬
heit des Stadtsenats im Festsaal des
Rathauses von Bürgermeister Kör¬
ner mit dem diesjährigen „Musik¬
preis der Stadt Wien “ ausgezeichnet .
Mit der Verleihung von 5000 Schil¬
ling war die .Uebergabe einer künst¬
lerisch ausgeführten Urkunden-
üiappe verbunden, die das Preis¬
dekret mit dem Wiener Stadtsiegel
birgt Von der Jury des Musik¬
festes in Palermo vom 22. bis
30. April 1949, an dem sich elf euro¬
päische und zwei südamerikanische
Nationen beteiligen , wurde außer¬
dem Apostels „Streichquartett“ zur
Uraufführung angenommen . Dr.C.K .

*
Angefahren und verletzt wurde

ein Motorradfahrer, als er in den

Lasten des Aufbaues werden gerecht verteilt Kiel handelte schneller als Karlsruhe !
Nur 34 v. H . wünschen Zustellung der Lebensmittelkarten durch StudentenDer Baudezernent zu den Einwänden

In einem Rüdeblick auf die im
vergangenen Jahr vom Planungsbei¬rat für den Wiederaufbau der Kai¬
serstraße geleisteten Arbeit befaßt
sich der Baudezernent der Stadt
Karlsruhe , Bürgermeister F. Heu -
r i c h noch einmal mit der Entwick¬
lung , die zu dem von uns bereitsfrüher ausführlich behandelten Be¬
bauungsplan geführt hat und setzt
sich dabei auch mit verschiedenen
Einwänden auseinander , die bisher
gegen diesen Plan vorgebracht wor¬
den sind. Nachstehend veröffent¬
lichen wir einen Auszug seiner Aus¬
führungen . D . Red.
Bei den zahlreichen Beratungen

des Planungsbeirats wurde es zum
Grundsatz, daß Einzelbesitz nach
Möglichkeit erhalten werden soll.
Die Rücksichtnahme auf Einzel -
grundstücke bedeutet eine Erschwe¬
rung bei den Grenzkorrekturen , die
im öffentlichen wie im Einzelinter¬
esse durchgeführt werden müssen,und bringt für einzelne Anlieger
unvermeidliche Härten . Man war
sich darin einig, daß die einmalige
Gelegenheit, der Kaiserstraße eine
neuzeitliche, aufgelockerte Gestalt
zu geb^ ji unbedingt ausgenützt
werden müsse und auf keinen Fall
die alte steinerne Flucht wieder
entstehen dürfe. Man ließ die
Läden im Erdgeschoß auf der alten
Bauflucht und begnügte sich damit,
die Obergeschosse zurückzusetzen.
Dadurch entstehen eingeschossige
Ladenbauten, die mit weitausladen-
den Vordächern als Regen - bzw .
Sonnenschutz den Charakter einer
neuzeitlichen Ladenstraße bestim¬
men. Daß Vordächer über Schau¬
fenstern praktisch sind , kann man
am Kaufhaus Union feststellen und
sich eine Vorstellung davon machen,
wie die Straße einmal aussehenwird.

Der häufigste Einwand, der gegen
den Bebauungsplan erhoben wird,
bezieht sich auf die Zurücksetzung
der Obergeschosse . Bei der im Be¬
bauungsplan vorgesehenen Bau¬
weise ist es für die Ausnützung der
Grundfläche gleichgültig , ob die
Obergeschosse auf der alten Bau¬
flucht erstellt oder um 6 Meter
zurückgesetzt werden. Eine Be¬
nachteiligung tritt höchstens bei
Eckgrundstücken auf, kann aber
durch höhere Bebauung in den
Seitenstraßen kompensiert werden.
Daß sich Einzelinteressen dem Wohl
und dem Fortschritt der Gesamtheit

Nachtstunden am Straßenrand der
Rheinstraße mit der Instandsetzung
seines Kraftrades beschäftigt war.

Gegen die Abschrankung einer
unbeleuchteten Baustelle in der
Schlachthausstraße fuhr bei Nacht
ein Kraftfahrer und kam dabei zu
Fall. Sein Begleiter erlitt eine Kopf¬
verletzung und mußte ins Kranken¬
haus eingeliefert werden. Das Kraft¬
rad wurde stark beschädigt .

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute
Karl Knierer und Frau , Blumen¬
straße 2 , feierten am 7 . Januar 1949
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit .
Der Landespräsident und Oberbür¬
germeister ließen dem Jubelpaare
Glückwünsche und eine Ehrengabe
übermitteln.

IM STAATSTHEATER . . .
. . . findet heute eine geschlossene Vor¬
stellung für .den Kulturbund (3 . Reihe)
statt .

Leichte Fröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Im
Laufe des Montags Bewölkungszunahme ,
doch ohne wesentliche Niederschläge .
Höchsttemperaturen um 0 Grad , nachts
Fröste von minus 3 bis minus 5 Grad .
Vielfach Straßenglätte . Winder aus West
bis Nordwest .

gegen Kaiserstraße - Bebauungsplan
einordnen müssen, ist zu allen
Zeiten so gewesen und trifft in
besonderem Maße auf die heutige
Notlage zu. Die Stadtverwaltungwird weiterhin bemüht sein, die
Lasten des Wiederaufbaus möglichst
gerecht zu verteilen und wirtschaft-
fl| he Schäden Einzelner auszuglel -
ch ^n. Das Verständnis, das die
Bürgerschaft dem Wiederaufbaubis¬
her entgegengebracht hat , soll auch,in Zukunft nicht erlahmen, und der
fortschrittliche Geist , der seinen
Ausdruck in dem einstimmigen Be¬
schluß des Stadtrats gefunden hat,darf nicht durchkurzsichtiges, profit-
liches Streben einzelner Geschäfts¬
leute zunichte gemacht werden.

F . Heurich .

Es war ein zweifacher Anlaß, der
am Samstag Geschäftsführung und
Belegschaft der Papierwaren - Groß¬
handlung Ludwig Erhardt mit et¬
lichen prominenten Gästen zu einem
kleinen Fest vereinigte. Einmal galt
die Feier dem 50jährigen Arbeits¬
jubiläum der beiden Seniorchefs
Ernst und Friedrich Calmbach
und zum anderen der offiziellen Über¬
nahme des wieder errichteten Gebäu¬
des in der Erbprinzenstraße.

Dr. Calmbach als einer der derzei¬
tigen Geschäftsführer und Vertreter
der dritten Chefgenerationder Fami¬
lie gab in seinerBegrüßungsansprache
einen gedrängten Rückblick auf die
hundertjährige Geschichte des seit
1881 mit dem Namen Calmbach aufs
engste verknüpften Unternehmens. In
ganz besonderem Maße würdigte er
dabei die Verdienste der beiden Ju-
bilare , deren 50jährige Kaufmanns¬
tätigkeit größtenteils dem Ausbau
der 1911 von ihrem Vater übernom¬
menen Firma galt.

Den Reigen der Gratulanten er-
öffnete Oberbürgermeister Töpper
mit den besten Grüßen und Wün¬
schen der Stadt. Als Vertreter der
Industrie- und Handelskammergra¬
tulierte Vizepräsident Alfred Eby,
Dr . Georgie überbrachte die Grüße
des Verbandes der Papier- und
Schreibwarengroßhändler der Bi-
zone , im Auftrag des Württemberg.-
Badischen Einzelhandelverbandes
sprach der Leiter des Karlsruher
Einzelhandels, Üeberie, und die
Papierwarenfabrikanten ließen ihre
Gratulation durch Erich Ost (Stutt -

Spendenliste 3 (II . Teil)
Je 8.00 DM : Jung , Hirschstr . 111; Müller ,

Frankenstr . 6 (mtl .) .
Je 10.00 DM : R . Baer , Durlach , Blotterstr . 11;

Wilhelm Bertsche , Daxlanden , Turnerstr . 9 ;
Brohm , Hirschstr . !23 (mtl .) ; Dr. Bund, Schil¬
lerst ! . 53 ; Fa. Dann , Hirschstr . 156 (mtl .) j
Berthold Dobler , Klauprechtstr . 29 ; Eby , Kriegs -
str . 99 (mtl .) ; Emser , Mathystr . 28 (mtl .) ; Dr.
Fecht , Vorholzstr . 46 (mtl .) ; Walter Gerspacher ,
Hübschstraße 38 ; A . K . Ginter , Weltzienstr . 17?
Christian Götz , Karlsruhe ; Elisabeth Groß-
wendt , Jahnstr . 1; Friedrich Gutsch, Klosestr .
16; Dr . Hauser , Kriegsstr . 69 a ; Prof. Dr. Jung -
bluth , Bunsenstr . 18 (mtl .) ; Fa. Körner , Klau¬
prechtstr . 15 (mtl .) ; Dr. Lichtenberger , Rüppurr ;
Neff , Boedchstr . 26 (mtl .) ; Pahr , Kriegsstr . 81 ;
Friedrich Pohla , Schillerstr . 26 ; Eugen Rheinau ,
Gottesauer Platz 3 ; Dr . Ruzek , Hirschstr . 156
(mtl .) ; Josef Schellerer , Wattstr ^ 2; J . Schneyer ,
Werderstr . 53 ; Prof . Dr . Sdiolder , Gneisenau -
str . 4 ; . Friedrich Springer , Markgrafenstr . 47 ;
Karl Stoll , Otto -Sachs-Str . 1/4 (mtl .) ; Karl Vet¬
ter , Karlstr . 156; Dr . Wagner , Kriegsstr . 83
(mtl .) ; K . F . Weiß , Ritterstr . 17.

Die Umfrage in den Innenbezirken
der Stadt Karlsruhe , wer künftig die
Lebensmittelkarten durch Studenten
zugestellt haben möchte , hat ein für
die Studenten der Technischen Hoch¬
schule nicht besonders erfreuliches
Ergebnis gehabt. Wie wir vom Städ¬
tischen Ernährungsamt erfahren,wünschen in den vier Bezirken, in
denen die Bevölkerung bei der letz¬
ten Lebensmittelkartenausgabe be¬
fragt wurde, insgesamt nur 34,1 v. H.
die Karten durch Studenten ins Haus
gebracht zu bekommen. Für die stu¬
dentische Aktion haben sich im ein¬
zelnen ausgesprochen : Im Bezirk In¬
nenstadt Ost 28,6 v . H ., im Bezirk In¬
nenstadt West 41,36 v . H . , im Bezirk
Innenstadt Süd 24,35 v. H ., und im

gart ) übermitteln . Zum Zeichen des
Dankes und der Anerkennung der
Belegschaft überreichte Herr Kaul
den Jubilaren ein schönes Oel-
gemälde, und Frau Lina Fischer
widmete den Seniorchefs ein selbst¬
verfaßtes Gedicht .

Im Namen der Senioren dankte
Emst Calmbach in herzlichen Wor¬
ten für die ihm und seinem Zwil¬
lingsbruder zu diesem Ehrentag zu-
gegangenen zahlreichen Geschenke
und Gratulationen und überreichte
dem Oberbürgermeister eine Spende
von 1000 DM für wohltätige Zwecke .

Für die musikalische Umrahmung
der Feierstunde sorgte die Kapelle
Fritz Herz . -d-

Bezirk Innenstadt Südwest 40,96 v. H.
Es vyird nun von der Entscheidung
des Stadtrats abhängen, ob die Le¬
bensmittelkarten künftig, zunächst
versuchsweise, durch Studenten aus¬
getragen werden.

, *
In Kreisen der Karlsruher Studen¬

ten ist man der Ansicht , daß das Er¬
gebnis der Umfrage besser ausgefal¬
len wäre , wenn nicht zahlreiche Fa¬
milien sich bei der letzten Lebens¬
mittelkartenausgabe ihre Karten von
anderen Personen hätten mitbringen
lassen, die natürlich nur für sich
selbst eine Erklärung hinsichtlich der
evtl. Kartenzustellung durch Studen¬
ten abgeben konnten. Andererseits
ist man der Aufassung, daß viele, die
der studentischen Aktion noch skep¬
tisch gegenüberstehen, ihre Meinung
revidieren werden, sobald sich die
Zustellung durch „Hilf-Fix“ bewährt
hat . Als Beispiel dafür , wie schnell
man anderwärts eine solche Sache zu
starten versteht , führt man das Bei¬
spiel Kiel an. Ein in Kiel studieren¬
der Karlsruher , der von dem Vor¬
haben seiner Karlsruher Kommilito¬
nen erfahren hatte , schritt sofort zur
Tat. Ergebnis: In Kiel werden die
Lebensmittelkarten jetzt schon
durch Studenten zugestellt . . . he.

Badischer Hof wird wieder Hotel
Baden -Baden . Die Verwaltung des

Badhotels „Badischer Hof “ wird mit
Hilfe der Hotel - Aktiengesellschaft
Frankfurt am Main den „Badischen
Hof“ wieder als Hotel in Betrieb neh¬
men. Damit ist eines der repräsenta¬
tivsten Häuser seinem ursprünglichen
Zweck zurückgegeben.

die Hälse ab und steckte die Beute
in seinen Koffer. In Münzesheim
erreichte er in der Nacht noch einen
Zug zur Heimfahrt. Anfang Dezem¬
ber unternahm er eine zweite Ham¬
sterfahrt mit Koffer und gleichem
Inhalt nach Pforzheim. Er wanderte
bis Bilfingen . Wiederum ver¬
paßte er seinen Zug und fand zwi¬
schen Bilfingen und Ergingen ein
nettes Häuschen mit Hühnern drin.
Diesmal kostete der Besuch des un¬
heimlichen , nächtlichen Gastes sie¬
ben Hühnern das Leben. Diese ver¬
kaufte er in Karlsruhe für 8—12 DM
das Stück .

Ernst drückt nun wieder mal die
Anklagebank. Mit seinen rund 20
Vorstrafen darf er als eine gerichts¬
bekannte Persönlichkeit angespro¬
chen werden, Erst am 20 . Februar
war er in Bruchsal entlassen wor¬
den. Dort saß er wegen Schwarz -
schlachtens . Er verfügt noch über
ein Strafguthaben von 75 Tagen , das
angesichts solcher „Bewährung“ fäl¬
lig wird. Die beiden Hühnerdieb¬
stähle gibt er zu . Er motiviert sie
mit der faulen Ausrede, er habe an
die Justizkasse 165 DM bezahlen
müssen , die Justiz habe ihn also
zum Verbrechen getrieben.

Das Amtsgericht berücksichtigte
den erschreckenden Umfang der
Hühnerdiebstähle und verabreichte
dem Angeklagten wegen erschwer¬
ten Diebstahls in zwei Fällen einen
Denkzettel von neun Monaten Ge¬
fängnis. ht.

Leiche aufgefunden.
Am Sonntagmorgen wurde am

Büchenbronner Aussichtsturm ein
60 Jahre alter Stahlgraveur aus
Pforzheim tot aufgefunden. Er hatte
sich vom Turm gestürzt.

Ehrentafel der Karlsruher Notgemeinschaft

Ernst wollte in dem Häuscherf nur übernachten . . .
Dreizehnfacher Hühnermord — und die Justiz soll schuld gewesen sein
Mit einem Koffer, der eine Jacke

und ein Paar Stiefel als Tauschob¬
jekte enthielt, ging der 47jährige
Emst P. aus Karlsruhe Ende No¬
vember nach Gochsheim auf
Hamsterfahrt , um Salatöl einzuhan¬
deln . Der Erfolg war bescheiden :
Nur einen halben Liter hat er be¬
kommen und seinen Zug versäumt.
Durch die Gärten streifend, fiel ihm
abends ein weißes Häuschen ins Au¬
ge , das er sich als Nachtquartier
erkor . Emst stieg ein und befand
sich in Gesellschaft von sechs Hüh¬
nern . ~Er ließ sich diesen nahrhaften
Sachverhalt durch den Kopf gehen ;
schnitt dem Federvieh kurzerhand

Je 20.00 DM : Jacob Bahm, Vorholzstr . 48 ;
Peter Beuscher , Oberfeldstr . 3 ; Helvetia , Leo *
poldstr . 48 ; Fa . Gustav Nagel Nadif . , Kaiser -
str . 116 ; Albert Schaufler, Goethestr . 8 ; Schwarz
& Schneider , Amalienstr . 19; Oskar Viellieber ,
Rüppurrer Str . 116; Leopold Ransenberg , Kaba¬
rett Roland . ^

30 DM : Emil Schöpf, Marie -AlexancUa-Str . 14.
Je 40.00 DM : Dr. H . Frey , MathystF ! 33 ; Da¬

vid Horsch , Durladi , Lamprechtshof .
Je 50.00 DM : Ebersberger & Rees , Wielandt -

str . 25 ; Junker & Ruh , Siemensstr . 1; Musik¬
haus Schlaile G . m . b . H ., Kaiserstr . 96 ; Kurt
Wälder , Schnetzlerstr . 3.

Je 100.00 DM : Oberbürgermeister Töpper ,
Kriegsstr . 3 a ? Bad, Blcckpadtungswerke G . m .
b . H. , Rheinbergstr . 22 ; G . Braun G . m . b . H . ,
Karl -Friedrich -Str . 14— 18: August Hornung ,
Welfenstr . 4 a ; Milchzentrale Karlsruhe ; Johann
Baptist Rombach, Roonstr . 23 a ; Drogerie Carl
Roth , Herrenstr . 26/28 .

150.00 DM : Firma Christian Riempp , Kronen-
str . 36/38 .

Je 200.00 DM : Richard Graebener , Kaiser -
Allee 15; Brauerei Moninger A . G ., Kriegsstr .
212—216.

300.00 DM : C . F . Müller , Westendstr . 71.
500.00 DM : Fa . Gritzner -Kayser A .-G . , Durläch.

Kaufmanmfradition über drei Generationen
Seniorchefs der Papierhandlung Erhardt feierten 50jähriges Arbeitsjubiläum

Veranstaltungen

^ KURBEL „ !% ? . „
18 .30 ■ 21 Uhr : „ DRAUFGÄNGER"

MARKGRAFEN
Der große Operettenfilm «Eva.- , nach
der gleichnamig . Operette v . Fr . Lehdr .
Wo . 15.30, 17.45, 20 .15. So , 14.00, 16.10,
18.20, 20.30. Sa . Spätvorstellung 22.15.

Unterricht

Tanz - n . Stepschule Eisele , Sofienstr . 35.
Beginn neuer Kurse und Stunden .

Stollen -Angebote _
Junger Kontorist (in), flotter Stenotypist

(in) , zum baldigen Eintritt in ein Groß¬
handels - Unternehmen gesucht , auch
Kriegsbeschädigter . Ausf . Bewerbungen
unter 30 325 an SAZ Karlsruhe erbeten .

Apotheken • Assistent (in) , oder Helferin ,
für stundenweise Nebenbeschäftigung ,
in eigener Wohnung , gesucht . Ausführ¬
liche Bewerbungen unt . 30 311 an SAZ
Karlsruhe erbeten .

Ehrl ., saubere Flüchtllngsfrau, für Haus¬
halt gesucht. CS 30 302 an SAZ Khe.

Stellengesuche

Kaufmann (perf . Bankpraxis ), in unge -
kündigt . Stellung , wünscht sich bis 1.
Marz oder 1. April zu verändern , in
Bank oder Industrie , als Kassier , Buch¬
oder Lagerhalter . Evtl , auch in einen
kleinen , herrenlosen Betrieb , als Ge-
tchäJUfübrer . Angebote unter 4469 an
SAZ Ffontöai «Mg

Immobilien

Suche Grundstück , 500—1000 qm, in der
Ostst . , Rintheim , Karlsruher Str ., zur
^ acht m . Vorkaufsrecht , d . sich als La¬
gerplatz eignet . Ang . 30219 SAZ Khe.

Zu vermieten

PASSAGE e PALAST «
BETRIEBE

vermieten sämtliche Räume
mit und ohne Programm

an Vereine , Betriebe und Gesell¬
schaften . — Ruf 4742.

Zu verkaufen

H .-Fahrrad , gut erh ., 75 DM .; H .-Mantel ,
fast neu , 60 DM . 231 30 303 SAZ Khe.

Zu kaufen gesucht

Höhensonne, 220 Volt , Wechsel , 2 bis 5
Amp . zu kaufen gesucht. £33 30 313 an
SAZ Karlsruhe erbeten.

nee

■BfenL »lÄSr - - «.• ''«npoc*u„.

Verschiedenes

Annahme von Eiern zum Erbrüten , ab 1.
Febr . Vorbestellungen auch für März
bis Mai erwünscht . Kücken v . Leghorn
u . Italiener noch abzugeb . Ermel , Ge-
Büfialtora . ttMtoidisgea . 1*1, 1187.

Friedel -Baokpnlver stets zuverlässig
RobertFriedalGmbHStuttgart-Bad Cannriatt

Handleiterwagen — Kastenwagen , ab
DM Htsler, Viktoria *tiaße 5.

^ J1

Reparaturen
Neuanfertigungen

von Lederwaren ‘
schnell und preiswert

Kaiserstr . 67, gegenüb . d . Hochschule

Ihre Rufnummer für Anzeigen
6649

HAKI schont dir Wäsche , denn es
wäscht selbsttätig Ohne Chlor ! Den¬
ken Sie daranl Verlangen auch Sie :

. Das neue HAKIM o

R0T.Lt N
'öl

Geschäftlich * Empfehlungen

lANCAlHVAU
Telefon Nr . 3156 .' 3198 , 2504

Fabrik für
Reifenerneuerung

von Wulst iv Wulst
innerhalb 3*4 Wodw eig . Reifen iurÖdr
Vert'eter : Bernhard BBhrle ,
. ftlingen öad , Pfo ; ztn imer Str. 4 $

Telefon 109
Annahmest .t Tankbahnhof Rhein»
preuDen, 'KorUruhe/ßadtn , Elflinger

RtroBe iOc

Ein Besuch
lohnt sich

beim:
FUNKBERATER I

GERATE
der führenden Marken

in allen Preislagen
wieder in ganz großer Auswahl .

MUSIKTRUHE
mit eingebautem 7-R-8-Kreis -Export-
Super , magischem Auge , zwei Laut¬

sprecher , Saphir , Plattenspieler .
Eine Spitzenleistung des Marktes

SCHALLPLATTEN
Plattenspieler , Phonoschränke

Sämtliche RADIOTEILE
Radioröhren , erstkl . Lautsprecher ,Radio-Gehäuse , Netzanoden , Wech¬

selrichter
STEG - MATERIAL

wie Blödes, MP - Kond ., Schalter ,Drosseln , Relais , Umformer , Gene¬
ratoren , Mikrophone , Haus - Tele¬
phon Apparate auf Sondertisch .

Ein Besuch lohnt sich bei

Radäo-Freytag
Karlsruhe , Karlstr . 32. Telefon 6754.

Ba^ nmeBnemeemeei
3 to Imbert - Anhänger , luftbereift , für

Gespann - u . Schlepperzug , zum Preise
von 1995 DM , komplett , kurzfristig lie -
ferb . Wilhelm Ungeheuer & Co ., Karls¬
ruhe , Scheffelst^ 7/19« Fernspr . 5463.
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